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Kriegs -Weihnachten 1915.
Zum zweiten Male begehen wir das Fest des Frie¬

dens mitten im Lärm des Krieges , und nach siebzehn
langen Kriegsnwnaten wissen wir noch nicht, wann das
Wort „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen" sich erfüllen wird.

And dennoch —- haben wir etwa Anlaß zu klein-
nlütiger Verzagtheit ? Wahrlich nicht, denn wenn uns
das Kriegsjahr 1915 auch nicht den Frieden brachte, so
hat es uns doch wahrlich Großes genug  gebracht.
Als wir Kriegsweihnachten 1914  begingen,
>da überschwemmten die Horden der Russen zum zwei¬
ten  Male Ostpreußen , und fast ganz Gali¬
zien  war in Feindes Hand. Seitdem aber sind _ wir
auf allen  Fronten von Sieg zu Sieg  geschritten.
Ostpreußen wurde befreit, uiid die deutsche Wand im
Osten hat sich über die stä r kst e n Fe st ungen  hin¬
weg, über ganz Polen  weit in das Innere  Ruß¬
lands vorgeschoben. Unsere st ä h l e r n e M a u e r im
W e st e n, wo wir ein gewaltiges Stück Frankreichs
dem zäh verteidigenden Gegner abgerungen haben,
hält allem Ansturm der französisch-englischen Übermacht
siegreich stand. Italiens  schnöder Treubruch ist
durch den Gewinn eines neuen, tap  f c ren  V e r-
b ü n d e t e n,. des Bulgarenvolkes , reichlich a u f g e-
w o g e n worden, und wer wollte nicht das Walten der
Weltgeschichte, die das Weltgericht ist, darin erkennen,
daß das Land , welches den A n st o ß zu diesem Welt¬
kriege gegeben hat , daß Serbien  aufgehört hat , zu
bestehen!

Sind wir seit dem letzten Weihnachtsfest nicht doch
denn Frieden näher  gekommen , näher gekommen
der verheißungsvollen Botschaft: „Friede auf Erden ?"
Und ist sie nicht in unserem  Lande , das bis auf einen
kleinen Streifen elsässischen Bodens vom Feinde befreit
ist, schon jetzt erfüllt ? Tanken wir es nicht der uner¬
schütterlichen Ausdauer , dem unbezwing-
lichen Sieges willen  unserer wackeren Feld¬
grauen,  die mit ihren Leibern die Heimat schützen,
daß wir D a h e i m g eb ! i e o e n e n Kriegsweihnnchten
im Frieden begehen können? Ihnen allen  gebührt
unser Dank . Ihrer gedenken  wir an diesem
Feste, das wir still und ernst, aber doch hoffnungsvoll
feiern. Wir gedenken der Weihnachtsbotschaft, von der
ein deutscher Dichter sang, wie zu den fernen Deutschen
„wandelt schweigend die Weihnacht, kommt aus dom
deutschen Lande her".

Tausend Gedanken ans Hütte nnd Haus,
Alle in Liebe und Sorge gehegt,
Sind ihr zu tragen auferlegt,
Soll sie bestellen fern da drauß,
Soll dem Sohne am fernen Strand
Sagen : „Die Mutter denket dein".
Soll dem Vater im fremden Land
Bote von Weib und Kindern sein.

Soll , so möchten wir hinzusügen, die Friedensbot¬
schaft >des Weihnachtssestes auch denen bringen , die in
Frioden „auch in fremder Erde  im Vaterland"
ruhen , die für das Vaterland ihr Leben Hin¬
gaben,  weil ihnen höher als dieses die Pflicht  galt.

Frieds den Toten wie den Lebenden!  Und
'sind nicht auch diese, sind nicht wir alle dom Frioden
näher  gekommen, nicht bloß da draußen , sondern auch
drinnen ? Haben wir nicht das erreicht, was uns Jahr-
zöhnte hindurch als ein fernes Ideal erschien, den poli¬
tischen, den wirtschaftlichen und den sozialen Frieden?
Feiern wir nicht Kriegsweihnachten 1915 in einer
Einigkeit,  in dem Gefühl „einer für alle und alle
für einen", wie es uns vor dem Kriege als phantasti¬
sches Zukunftsbild eines Märchenerzählers erschienen
wäre?

Und wie die Hoffnung auf den leider einst sprich¬
wörtlich gewesonen deutschen Parteihader sich als eitel
erwies , so gilt das gleiche für den verbrecherischen Plan
unserer Feinde, uns aus zu hungern,  gilt für die

.törichte Hoffnung , uns jetzt, noch durch diese Taktik
mürbe machen zu können. Nein , wie es uns gelungen
ist, unsere Vorräte , unsere Hilfsmittel für Kriegs - und
Friedensbedavf zu strecken, so werden wir auch unsere
Ausdauer,  unsere Geduld,  unsere Tatkraft
nnd unser Vertrauen st recken bis zu dem
endgültigen Siege,  der uns und damit zugleich
der Welt , die jetzt schwer unter Englands brutaler
Willkür , unter der völkerrechtswidrigen, alle Gebote
der Menschlichkeit mit Füßen tretenden Kampfesweise
unserer Gegner leidet, den Frieden bringen wird.

Das ist ja eben das Geheimnis  unserer
Sieges gewißheit,  unseres unerschütter¬
lichen Willens  zum Durchhalten, daß wir das
Recht auf unserer Seite wissen, unsere Sache als die
der Menschlichkeit , als die der Menschheit  in
Anspruch nehmen dürfen . Und deshalb bringt uns
seder Tag , jeder neue Erfolg unserer Waffen dom Frie¬
den näher und damit doni W e I t f r i ed e n, der nun
einmal nicht im Haag,  sondern nur auf dem
Schlachtfcl -d.e zu erkämpfen ist.

Gescheiterte russische Kngriffsversuche an der
bessarabischen Front.

Erneute Beschießung von Lardaro und Tolmein
durch die italienische Artillerie . — Weitere

600 Gefangene in Montenegro.
Osr österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W . T. B. Wien, 24. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 24. Dezember, mittags:

, Kussischer Kriegsschauplatz.
Angriffsversuche der Russen gegen Teile der

bessarabischen  Front wurden unter schweren Ver¬
lusten für den Feind abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der befestigte Raum von Lardaro  und unsere

Stellungen am Brückenkopf von To Im ein wurden
von der italienischen Artillerie heftiger beschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei kleineren Unternehmungen der letzten Tage

wurden gegen 600 Gefangene  eingcbracht . Sonst
keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chris des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Jur klusrechterhaltung der bulgarisch-

griechischen Freundschafr.
Br . Sofia , 24 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

„Narod ", das sozialistische Organ Bulgariens , äußert sich über
die eventuelle Notwendigkeit, die Franzosen und Engländer
aus Saloniki  hinauSzujagen und betont, der begonnene
Kampf müsse mit ganzer Kraft und mit allen Mitteln fort¬
gesetzt werden, um den Frieden  zu beschleunigen. Jeder
Anlaß , welcher zu einem Konflikt mit Griechenland
führen kennte, müsse vermieden  werden ; Griechenland
müsse jede Garantie  erhalten , daß cs wegen der Ope¬
ration der bulgarischen und verbündeten Atmeen unbe¬
sorgt  sein könne. Das gute Verhältnis und die Freundschaft
zwischen Bulgarien und Griechenland müsse erhalten bleiben.
Zum Untergang des japanischen Kissenschiffes

„yasatra Maru ".
Br . Rotterdam , 24 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Es bestätigt sich nunmehr , daß das untergegangene japanische
Riesenschifs ,,g) a f a I a Mar u" durch ein 1I-B o o t versenkt
worden ist. Diese Nachricht macht in englischen Reederkreisen
tiefen Eindruck. Das Schiff war am 27. November aus Eng¬
land abgefahren und hat am 12. Dezember Gibraltar passiert,
um nach Marseille zu fahren . Man vermutet , daß sich unter
der wertvollen Ladung des Schiffes eine große Menge
Gold  als Zahlungsmittel befand, weil Japan einer der
Hauptlieferanten  des Vierverbands in Kriegsmate¬
rial geworden ist. Weiter meldet die „Voff. Ztg." aus Amster¬
dam : 'Reuter erfährt : Der Dampfer „Dasoka Maru " wurde
am DienStagnachmittag versenkt. Das «Lchiff war innerhalb
49 Minuten in den Wellen verschwunden. Alle Passagiere und
die Besatzung wurden gegen Mitternacht von einem französi¬
schen Kanonenboot aufgesischt und Donnerstag in Port Said
gelandet. Beim Verlassen des sinkenden Schiffes herrschte
vollkommensteOrdnung.

*

Die englischen vardanellenverluste.
113 046 Mann tot , verwundet oder vermißt.

Kr . Rotterdam , 24. Dez. iEia . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Der englische Staatssekretär Tennant teilte im
Untcrhause mit , daß die gesamten Verluste  an
den Dardanellen einschließlich der Marincdivisionen bis
zum 11. Dezember betrugen : 1679 Offiziere und 23670
Mann tot,  2996 Offiziere und 72 222 Mann ver¬
wundet,  sowie 373 Offiziere und 12116 Man « ver¬
mißt.  Vom 25. April bis 11. Dezember wurden
außerdem 96 682 erkrankte Mannschaften in die Ho¬
spitäler ausgenommen. Der Minister erklärte, man
dürfe aber annehmcn, daß die Zahl der Kranken sich
jetzt vermindern  werde ; Tennant meint offenbar
nach der Räumung von Suvla und Ancas. Übrigens
muß auch in Betracht gezogen werden, daß die Verluste
der Franzosen in diesen Ziffern nicht miteinbegriffen
sind.

Der ttrieg gegen England.
Die englischen Schiffsverluste.

Br . London , 24 . Dez . (Eig . Drähtbericht . Zeus . Bln .)
Die von der Llotid-Agentnr gelieferte Statistik über die
Schifssverlnste  durch Unterseeboote und Minen im
zweiten Quartal 1915 verzeichnet 212 Schiffe mit 320 066
Tonnen. Auf England entfallen davon allein 212 666 Tonnen.

Lord Milners Abstammung.
Br . Haag , 24. Dez. (Eig . Drahtbericht. Zens. Bln .)

Lovd Miln er,  der bekanntlich die englische Re¬
gierung verdächtigt hatte , daß möglicherweised e u t sche
Einflüsse Geltung hätten , da der e n g l i s ch- d ä n i»
s che Handelsvertrag  die Durchfuhr von Waren
nach Deutschland zulasse, wird im „Star " einer inter¬
essanten Beleuchtung bezüglich seiner Abstammung
unterlagen . Sein Großvater ließ sich in Deutsch¬
land  im Jahre 1825 nieder und heiratete eine
Deutsche. Karl Milner wurde in Deutschland ge-
b o r e n und erzogen und brachte sein ganzes Leben in
Deutschland zu, mit Ausnahme von 6 bis 6 Jahren,
die er in Ehelsea verlebte. Seine drei Enkel und alle
Kinder wohnen in Deutschland.  Lord Milner ist
tatsächlich das einzige Mitglied seiner Familie , das
nicht in Deutschland wohnt und, soweit bekannt ist,
wurde er niemals  in England naturalisiert.
— „Daily News" fügt dom hinzu, daß hiermit kein
Mißtrauen gegen Milner hcrvovgerusen werde, —■wer
aber in einem Glashause sitze, düvse selbst nicht mit
Steinen werfen , und das Haus Lovd Milners sei der
reinste Kristallpalast!
Die englischen Uebergrrffa aus die .Neutralen

Eine neue Verfügung.
Sr . Amsterdam, 24. Dez. (Eig. Dvahtbericht. Zens. Bin.)

Der Berichterstatter der „Voss. Ztg." erfährt ans Laudon, daß
eine Anzahl englischer Kriegsschiffe von der Lldmiralität be¬
auftragt ist, alle neutralen Dampfer,  welche Post¬
sachen von oder nach feindlichen Ländern befördern, anzu¬
halten  und die Post zur Untersuchung nach London zu
bringen.

Shacktletons Südpol -Expedition.
W. T.-B. London, 24. Dez. (Nichtamtlich.) In der

„Times " wird ein Brief eines Mitglieds der Argentinischen
meteorologischen Station auf Süd - Georgien (einer eng¬
lischen Insel östlich der Falklands -Jnseln ) veröffentlicht, der
sich auf die Südpol - Expedition ShacklctonS  be¬
zieht. Däs Schreiben hat folgenden Inhalt : „Shackleton kam
hier am 5. November 1914 an, brachte seine Hunde an Land
und ließ seine Leute und Hunde regelmäßig Übungen im
Klettern , Schlittenfahren und ähnlichen Dingen unternehmen.
Die Hunde empfingen täglich eine Portion Walfischfleisch und
sie wurden recht stark hiervon. An Bord wurde alles in Ord¬
nung gebracht. Die Bunker wurden mit Kohlen gefüllt, frisches
Walfischfleisch wurde mitgenommen, und dann fuhr die
„E n d u r a n c e" von hier aus am 5. Dezember nach dem
Eismeer ab. Shackleton hatte den Eindruck, daß es im letzten
Sommer unmöglich war , die Pol -Expedition zu unternehmen,
und wenn dies wirklich der Fall sein sollte und das Schiss
nicht die passende Gelegenheit sür ein Winterquartier im Eis
finden sollte, daun hielt er es für wahrscheinlich, daß er im
April 1915  nach Süd -Georgien zurückkehren  werde.
Die „Endurance " kehrte jedoch nicht zurück, uird daher geht
hier die Auffassung dahin, daß alles gut gegangen ist, und daß
die Strandabteilung ihre Basis ausgeschlagcn hat und an die
Arbeit gegangen ist, damit alle Angelegenheiten, bevor der
Frühling kommt, so gut wie möglich in Ordnung gebracht
werden. Das Schiff würde wahrscheinlichin ein gutes Win¬
terquartier gebracht und blieb während des Winters einge¬
froren . Es wird dann wahrscheinlichim März oder April des
felgenden Jahres zurückkehren. Falls dies geschieht, werde
ich Ihnen mit der ersten Post nach England schreiben und
Sie wissen lassen,,wie der erste Winter verlaufen ist."

wir und England.
Bei mchr als einer »Gelegenheit haben wir es an

erkennen müssen, daß bie Engländer den Mut zur
Selbstkritik  haben . Wir wissen freilich, sie kön¬
nen große Worte machen, sie vernichten uns mit Wor¬
ten, sie scheuen sogar vor der bewußten Lüge nicht zu¬
rück, daß sie uns schon vernichtet haben.' Dies gehört
mit zu ihrem satanisch meisterhaften System der
organisierten Täuschung der ganzen
Wellt . Jeder unserer Erfolge ist nach der englischen
Darstellung nrkr die Wirkung hoffnungsloser Verzweif¬
lung . Nach dieser Darstellung schlageu wir , wenn es
uns besonders schlecht geht, mit sinnloser Wut erst recht
um uns , und das sieht dann 'wie eine Tat aus , während
es nur — der Beweis von Ohnmacht ist. Dies sagen
die Engländer , sie glauben es zwar nicht, aber sie rech¬
nen darauf , daß die Leichtgläubigen in aller Welt, die
uns nicht gern haben und es um so lieber hören , wenn
man uns hevabsetzt, den Unsinn doch glauben. Auf der
anderen Seite jedoch niachen sich die Engländer nichts
vor. Sie können so offenherzig  sein , daß so¬
gar der Verdacht aufsteigt , hinter dieser Wahrheitsliebe
stecke eine boshafte List , ein sehr geschickter Versuch
der Irreführung . Was haben wir nicht alles gerade
aus London über verbrecherische Fehler der Regierung
gehört ! Nicht vor der Flotte und nicht vor idem Land¬
heer machte diese scharfe Kritik jemals Halt , nicht bor¬
den wirtschaftlichen und den finanzpolitischen Maß¬
nahmen , -am werngstM vor Der Poütik der Herrn
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Asguith und Grey. Dabei aber wirb , wir wollen es
uns nur ruhig bekennen, nichts von dem versäumt,
was Großbritannien für nötig hält , und wir wissen ja
auch, daß unsere Verantwortlichen Männer , die der Re¬
gierung wie unsere militärischen Führer , keinen Augen¬
blick Willens gewesen sind, den britischen Selbstanklagen
gu vertrauen und daraus Zeichen der beginnenden Er¬
mattung zu entnahmen. Selbstverständlich lastet der
Krieg unendlich schwer mich auf England , aber wir
dürfen nicht glauben, daß dort schon der Tag der
Umkehr  gekommen sei oder auch nur in Sicht sei.
(Veröde je härter wir unausgesetzt auf England drücken;
je stärker England besonders auf der Balkanhalbinsel
und in Bovderafien die bedrohliche Macht unserer Waf¬
fen spürt , desto entschlossener  ist unser Hauptfeind
offenbar zur Weiterführung des Krieges , und seine
Verbündeten sind ihm auf Gedeih und Verderb ausge¬
liefert . Wir wollen uns nicht täuschen: der friedliche
Ton,  den die Reden unseres Reichskanzlers  und
des Grafen Tisza  angeschlagen haben, ist ins Leere
verhallt , unsere Gegner wollen  den Frieden nicht.
Aus lder letzten Rede des Grafen Tisza haben liefer-
fahren können, 'daß die Mittelmächte keiner tder feind¬
lichen Großmächte so ans Leben 'wollen, wie jene uns
und Österreich-Ungarn ans Leben wollten. In dem
gewiß sorgfältig gewählten Satze des ungarischen
Ministerpräsidenten steckt sehr viel, das nicht erst er¬
läutert zu werden braucht, aber genützt hat es nichts
und es wird auch nichts nützen. Wir kommen zu die¬
sen Betrachtungen nach der jüngsten Unterhaus-
bevatung , in der Lloyd George so merkwürdig , offen¬
herzige Bekenntnisse ablegte, in der er die Frage auf¬
warf , ob England nicht, wie bisher wiederholt, so auch
in der Beschaffung von Munition und in der Auf¬
stellung neuer Heeresmassen zu spät  gekommen sei
oder 31t kommen in Gefahr sei. Die Vorstellung, daß
eine solche Ministerrede  bei uns  gehalten
werden könnte, ist so u n m ö g l i ch, daß wir mit diesem
Grade von Unmöglichkeit schlechterdings nichts ver¬
gleichen können. Bei uns wäre eine derartige Rede
der Anfang vom Ende,  in England ist sie lder Aus¬
druck der unbedingten Entschlossenheit,
über die geschilderten Schwierigkeiten jetzt erst recht
h i n w e g z u k0m m e n, und diese Schwierigkeiten
werden darum so grell  gemalt , damit jeder Eng¬
länder  wisse , wie sehr er alle Kräfte anzu-
spannen  habe . Auch wird er sie anspannen und,
was das wichtigste ist, er kann es. Wir unsererseits
haben die Pflicht , Offenheit mit Offenheit zu vergel¬
ten. Es wäre gründlich falsch, wenn wir uns ein Bild
von den englischen Verhältnissen mit Umrißlinien , wie
w i r sie wünschen,  wie sie aber nicht da sind, machen
möchten. Wir halten es für männlicher, würdiger,
klüger, anzuerkennen,  daß England noch über
ungeheure sachliche wie moralische
Machtmittel  verfügt und daß wir gerade deshalb
gleichfalls das Äußerste  aufbieten müssen, um
den Erzfeind zu schlagen. Wir müssen es nicht bloß,
wir wollen es auch.

Der Krieg gegen Rußland.
Zur abermaligen Verabschiedung des

Generals RUtzkn.
Das Chaos hinter der russischen Front.

Br . Berlin, 24. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)
Dar Sonderberichterstatter der „Boss. Ztg." Theodor Behr-
nmnn meldet seinem Matte aus Stockholm unter dem 23. Dez. :
Me« soeben aus Petersburg einyetroffemer DertvauenS-
mrmn berichtet, Generäl Rußkis  abermalige Kaltstellung
wird 'die ei,» geweihten Kreise nicht überrascht haben» Man
tvuhde dort seit langem, daß Rutzki sich mit Rücktritts¬
gedanken  trug . Riußki ist freiwillig  gegangen . Mitte
Dezember erneuerte er sein Gesuch, das gu stürmischen Aus¬
einandersetzungen zwischen ihm nnd dein Zaren führte , da
Ruhki dabei gewissermaßen des Sündenregister der Zentral¬
stelle mit kühner Offenherzigkeit anfrvllte . Die mobilisierte
Industrie — so führte er aus — habe völlig versagt. Man

Das Stiflskmd.
Bon Wilhelm Scharrelmann.

Es war bereits spät am Weihnachtsabend, und vte
Nacht war dunkler als je eine Nacht am Ende des
Jahres . Der Wind stieß wie ein Raubvogel vor den
Fenster der Häuser und ließ die Gasflammen in den
Straßenlaternen wie geänstigte kleine Vögel in ihren
gläsernen Bauern flattern , >daß sie jeden Augenblick
zu verlöschen drohten . Aber während das Wetter drau¬
ßen stürmte und die Dunkelheit sich dichter und dichter
über die Stadt legte, begann hier und dort schon in
den Häusern das festliche Licht"des Jahres zu erstrahlen,
-und in >das Sausen des Sturmwinds , mischte sich der
Weihnachtsjubel frohlockender Kinderstirmnen.

Dicht an der Ufermauer des Flusses , wo der Sturm
die Eisschollen knirschend aneinanderpreßte und sie vor
den Pfeilern der nahen Brücke mit dumpfem Rauschen
sich stauen ließ, stand das St . Annenheim. Die zwölf
alleinstehenden und unbescholtenen alten Jungfern , die
cs beherbergte , hatten während des Nachmittags in
ihren Stuben hinter den Fenstern mit den kleinen
weißen Gardinen gesessen und über die Straße auf
den Fluß hinuntergesehen , der schwer unter der Last
seines Eises an der Stadt vorbeizog. Mit Anbruch des
Abends aber litten sie ihren Sonntagsstaat ungezogen,
ihre besten Hauben aufgesetzt und waren langsam, eine
nach der anderen , in das große Zimmer hinübctgegan-
gen. das hinten im Hause mit der Aussicht nach dem
Hofe hin lag . Es war das Staats - und Ehrenzimmer
im .Hause und wurde nur sehr selten benutzt: wenn die
Zinsenverteilung an die Gtistsinsafscn durch den ver-
waltenden Rechnungsführer erfolgte und am Weih¬
nachtsabend.

Alte , stark nachgeduukeltc Olportraits , die ebemali-
gen Stifter des Hauses darstellend, hingen hier in ver¬
blichenen Rahmen an den Wänden. Eins derselben
zeigte einen gemütlich drcinschauienden altenHerrn , dessen
rundes , fleischiges Gesicht über der steten Halskrause
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verlange von ihm (Rutzki) den Entsatz Kurlands , schiebe aber
jede n-euformierte Einheit nach der südwestlichen Front ab,
wo man einen, absurden Einsall in Galizien ober in die
Bukowina plane. Er sei schon im Frühjahr durchaus ein
Gegner  der Sendung des Generals Pau gewesen, der jetzt
mit einem eigenen französischen Stabe von acht höheren
Offizieren angekömmen und tatsächlich die militärische Aus¬
sicht über die russische Armsen zu . übernehmen gedenke.
Kurzum >es herrsche hinter der ihm anvertrauten Front ein
derartiger Chaos, daß er die weitere Verantwortung nicht
übernehmen könne.
Aufhebung der russischen Telegrammsperre.

Verschärfung der Zensur.
Br . Stockholm, 24. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus.

Bln .) Es verlautet , daß die nun drei Wochen an¬
dauernde russische Telegrammsperre, „die
zu den verschiedenstenGerüchten Anlaß gab, demnächst
aufgehoben  werden soll. Dafür soll die Tele-
gvaminsensur noch mehr verschärft werden. Jeder Ab-
sinder muh dann die Depeschen persönlich abgeben, die
nur nach Ausweis des Aufgebers mit einem Patz oder
dergleichen angenommen werden.

*

Tagung des mitteleuropäischen Wirtschafts¬
vereins.

Für eine wirtschaftliche Annäherung der Zentralmächtc.
W. T.-B. Wien, 24. Dez. (Nichtamtlich. Dvahiibericht.)

In dar gestrigen Gsnevatvevsammluing des Mitteleuro¬
päischen Wirtschafts Vereins  in Österreich hat der
Beveinspräsident Ernst Führ. v. P l e <n e r den Tätigkeits¬
bericht erstattet . Er wies aus die Beschlüsse der Vertreter der
drei mittelieiuropäischen Wirtschastsverernie von Deutschland,
Österreich und Ungarn auf der im November in Wien ab¬
gehaltenen Konferenz hin und führte sodann aus : Ein han¬
delspolitisches System,  wie es indem Beschluß ge¬
dacht sei, erfordere einen ganz besonderen Ausbau, ivetl es
in dieser Form noch nirgends bestehe. Es fordere aber auch
eine sorgfältige Mwägung der gegenseitigen Interessen.
Unsere Konzessionen, führte der Redner aus , liegen in einer
VorMigsbehandlung dctitscher Importe . Unsere ermäßigten
Tarifsätze werden Deutschland in größerem Umfange zugute
kommen als .die deutschen Vorzugszölle unserem Export nützen
werden. Hier müssen unsere berechtigten Schutzbcdürfnisse
berücksichtigtwerden. Auf der anderem Seite wäre von dem
beiden Mächten schon bei den Friedensverhandlun-
g .en zu erklären, daß die Begünstigungen, die sie sich gegen¬
seitig und gegebenenfalls auch anderen Nachbarstaaten ge¬
währen werden, van der allgemeinen Regel der Meistbe¬
günstigten ausgenommen bleiben sollen. Hierin liegt eine
Konzession Deutschlands, das einen viel größerem internatio-
nalen Handel hat als Österreich-Ungarn.

Ei« weitere Folge dieses handelspolitischem Auftretens
gegenüber fremden  Staaten ist die Anerkennung des
Grundsatzes, daß die verbündetem Staaten Handelsvertrags-
Verhandlungen mit Dritten nur im gemeinsamen Ein¬
vernehmen  führen werden, wobei ganz gut dankbar ist,
daß in Einzelfällen im gemeinsamen Einverständnis auch
Bestimmungen verschiedenenInhalts gegenüber einem Dritten
getroffen werden. Unsere wirtschaftliche Annäherung , am
Deutschland ist um so niehr geboten, als wir nicht einer
Isolierung ausgesetzt sein wollen und als sich in Frankreich,
England und Italien schon jetzt Bestrebungen regem, um uns
von jedem größeren Handelsverkehr auszUschlietzen. „Aber
nicht bloß einen zollpoliffschen Inhalt soll unser Verhältnis
zum Deuffchen Reiche haben, mit Recht legt man dort auch
großes Gewicht auf ' den Transitverkehr nach dem
nahen Osten,  und die Wege dahin führen durch Öster-
-reich-Ung^ n. .Wenn wir hier Erl -eichterüngen und Be-
günstigungM gewähren, werden wir hierfür Anteil an dem
dortigen Handel erlangen , wobei zur Vermeidung unlieb¬
samer Konkurrenz eine Rayonnierung von GcbietM und eine
Kontingentierung von Waren ganz gut möglich wäre . Die in
unserem. Beschlüssen rritdergelegtem Grundsätze weisen praktisch
einen gangbarem Mittelweg . De Beschlüsse sind zur Kennt-
nis der beteiligten Regierungen gebracht worden, deren Auf¬
gabe nun lein wird, alle von verschiedenen Seiten vorge¬
brachten Vorschläge zu erwägen. Der Bereimsvorstand hofft,
durch seine Tätigkeit einen nicht unwichtigem Beitrag zur
Bildung einer übereinstimmenden öffentlichen Meinum-g ge-

wie ein -dicker Apfel auf einem Weißen Teller wirkte.
Unter der Decke hing ein alter schmiedeeisernerKron¬
leuchter und auch die Stühle an den Wänden stammten
noch aus alter Zeit . Sie waren aus Mahagoniholz mit
schadhaften Damastbezügen und standen an den Wän¬
den ausgerichtet , feierlich ernst, einer steif neben dem
anderen , während in der Mitte des Zimmers , das die
Insassen des Stifts den Saal nannten , ein langer,
schwerer Tisch stanid, der heute den geschmückten Baum
für die gemeinschaftliche Weihnachtsfeier trug.

Feierlich brannten die Kerzen in der stillen Luft
des alten Raumes , der mit seinen hohen Fenstern und
den kleinen bleigefaßten Scheiben darin , das Sausen
des Windes im Hofe deutlich vernehmen ließ, in das
sich, aus welken, zitternden Mündern erklingend, die
leise Melodien der alten Weihnachtslieder seltsam
nrischten. . ^

Nach Hem Absingen der Lieder schritt „die Vor¬
steherin, Fräulein Türeisen , an die Verteilung der
Gaben , die in winterlichen Kleidungsstücken, gestrickten
Jacken, warmen Filzschuhen, weißen .Hauben und
baumwollenen Schürzen bestanden. Mit prüfenden
Augen und Händen waren alle zwölf -beschäftigt, ihre
Geschenke durchzumustern, zu deren Anschaffung dem
Stift vor einigen Jahren ein besonderer Fonds von
einer verstorbenen Gönnerin der Anstalt vermacht wor¬
den war , als plötzlich die Hanstürglocke mit solckier
Wucht und Dringlichkeit gezogen wurde, daß ihr Ge-
Himmel in den weiten Gängen des Hauses mit heiserem
Klange widerhallte.

Unwillig über die unerwartete Störung ging Fräu¬
lein deBoer , als dieJüngste der Zwölf, um nachzusehen.
Sie schritt über den Flur , der von einer Petroleum¬
lampe matt erhellt war , und öffnete die Haustür , die
stets unter Verschluß gehalten wurde , da man vor un¬
berufenen Eindringlingen geschützt sein wollte.

Kaum war die Tür geöffnete, so stixß der Wind mit
solcher .Gewalt ins Haus , -daß die Flurlampe hoch auf-
leuchtete und im nächsten Augenblick erlosch, während
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liefert zu haben. De Ausführungen des Fchrn . v.
sind mit großem Beifall ausgenommen worden.

Die Neutralen.
ver Notenwechsel im „Nncona "-§ all.

Frankfurt , 24. Dez. (Zens. Frkft .) Die neue ..Anconas-
Note wird, laut Telegramm an die „Franks . Ztg ." in New
Dork  als viel ruhiger  im Ton angesehen als die erst^.
besonders weil jede Beziehung auf die „L u s i t a n i a" weg-
gelassen ist. Zwar - hält die amerikanische Regierung ihre
ursprünglichen  Forderungen aufrecht, eine bestimmte
Zeit für deren Erfüllung wird jedoch nicht genannt.

Die zweite Antwort an Amerika.
Br . Wien, 24. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn .) Der

Minister des Äußern Baron B » rian  beschäftigt sich bereits
mit der Abfaffung der Antwort  auf die gestern überreichte s
zweite amerikanische Note im „A n c0 n a"-Fall . Die Ant¬
wortnote dürfte in einigen Tagen dem hiesigen amerikanischen
Botschafter zur Übermittlung an seine Regierung übergeben -
werden.

Eine internationale Sozialistenkonferenz.
Br. Amsterdam, 24. Dez. (Cig. Drahtberuht. Zens. Bln.) Im

Gebäude, wo während der Kriegsdauer das Internattonale
Sozial ) st enbureau im Haag  sein Heim aufgeMagen hat,
fand am Mittwoch eine Besprechung zwischen einer Anzahl bekannter
Sozialdemokraten aus den kriegführenden Ländern statt. Unter der
Leitung holländischer Mitglieder des sozialistischen Bureaus wurde die
gegenwärtige Lage besprochen. Der „Telegraaf" behauptet, daß be- ,
kannte Sozialisten aller kriegführenden Länder mit Ausnahme
Italiens sich beteiligten.

Schwedens neueste INatznohmen.
Eine Kommisston znr Untersuchung der wirtschaftlichen

Kriegsbereitschaft.
Br . Kopenhagen, 24. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)

Die schtvedische Regierung  setzte eine Kommission zur
Untersuchung der wirtschaftlichen Kriegsbereit-
schaft  ein , die eventuell Maßnahmen Vorschlägensoll. Es
gehören ihr unter anderen an der wegen aktivistischer Ge¬
sinnung auSgeschloffene Sozialdemokrat Otto Jaerte , der
Nationalökonom Professor Heckschcr und der Leiter der

(Jfr\ STOn -vfit 3 1

Heer und Flotte-
Personal - Veränderungen. Weiden feiler, Ki mm« l,

Osfizierasp. in der Fnßart.-Battr . 313, zu Leuts, der Res. befördert.
* b Schuckmann,  Matz, im Frieden an der Unteroff.-Schule ttt
Weißenfels, jetzt beim 2. Ers.-Bat. des Jnf .-Regts. Nr. 158, »ach
Northeim kommandiert und mit dem 2. Januar 1916 zum Kom. der
gleichzeitig dorthin zu verlegenden Unterofs.-Schule in Juüch er-
nannt. * W estp h a l , Hauptm., im Frieden im Jns .-Regt. 3« . 68,
jetzt an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, mit deni 1. Jamrar ISIS
für di« fernere Kriegsdauer zum Kom. der Unterosf.-Vorschm« nt
Bartenstein ernannt. * Napp - Zinn,  Maj . im Jns .-Regt. Nr. 87,
iefet beim 1. Ers.-Bat. des Reats., der Abschied mit der gesetzt,
Pens, und der Erlaubnis zum Tragen der Negts.-Uniform bevnDgt.
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General der Infanterie z. D. Ritter Hcnffchel v. GilO«

ieim6 vollsnpeüe am 24. d. M. fein 70. Lebensjahr . Er ist
864 ams dem .Kadettenkorps als Leutnant in das 5. Husüron^ ,
dagiromt eingetvstvn, wumde aber wenige Wochen später inl^
«s Jnsimit srie-Roginrent Nr. 51 versetzt, fei dem er dtze
fügte von 1866 und 1870/71 mrtmvchte. Er wunde durch
eihülwg des Eisternten Krciuzes und des Roten AdleriordenA
l. Klasse mit Cchwertsrn ausgezeichnet. Späterhin war er
üne lange Reihe von Jahren hindurch im Genevakstab bts»
Ürmee tätig , wurde 1896 Kommandeur der 30. Jnfanterie-
Srigafoie in ' Münster , dann der 3. Divfficm- in Stettin , und
tat von 1903 bis 1910 an der Spitze des 18. Armeekorps in
Straßiburg gestanden. Der General , der ü In suite des
3. Infanterie -Regiments steht, lebt in Stuttgart.

Ordensverleihungen . Es würden verltchen : dis
Zchlvierter zum Roten Adlerordtn 2. Klasse mit Eichenlaub
rnid dem Stern dem GsueraMeuttncmt Grafen v. Pfeil und
lklein - Ellguth,  Kommandeur einer Infanteriedivision:
ne Schwerter zum Roten Wlerorden 2. Klaffe Mit Eichenlaub
>eni Generalleutnant v. Heinemann,  Kommandeur ein«
zufanteriedivision ; das Ritterkreuz mit Schwertern deZ
öniglichen Hausordens von Hobenzollern dem Obersten von
lorries,  Chef des Generalstabes ein« Armee; den,
llajor Frhrn . v. Esebeck,  Chef des Gtenervsit-ckeS ernes

eine offeifftchende Stubentür im Obergeschoß mit kau-
tem Knall zugeworfen wurde . v

Pfeifend lag die Stimme des Mndes in dem alten i
.Hause und Fräulein de Boer konnte kaum verstehen, t
was der Unbekannte, der vor der Tür stand, ururmekte. ij
Sie verstand nur , daß er etwas abm geben habe und:
daß sie es recht vorsichtig tragen möge, dann schlug, die j
Tür wieder zu, und Fräulein de Boer stand mit einet s
Art Wäschekorb im Arm da, ohne recht zu, wissen, ww
sie dazu gekommen war und wem sie eigenüich den Kmb
abgeben sollte.

Vorsichtig riegelte sie die Tür twicder ab und „kehrte,
den Korb vor sich hertragend , in den Saal zurück, wo s
ihre Stiftsfreundinnen sie mit verwunderten Augen \
empfingen.

„Nun ?" fragte Fräulein Türeisen.
„Ja , ich weiß nicht, was darin ist", ankwortets J

Fräulein de Boer, rwch etwas atemlos vom Tragest f
und Treppensteigen . „-Weiß auch nicht von wem es |
kommt. Es war jemand da, der ihn als Ehrfftgoschenkj
für das Stift abgegeben hat !"

Neugierig umdrängten alle den Korb, den Fräu- 1
lein Türeisen vorsichtig auszupacken begann , bis sie |
plötzlich, nachdem die ersten Hüllen entfernt waren, ?
einen Schrei ausstoßend , die weiße Decke, die sie hatte i
abyeben wollen, wieder fallen ließ — und vor plötz-1
licham Schrecken in den nächsten Stuhl sank.

In dem Korbe lag — ein lebendiges Kind.
Alle waren betreten , verwundert , beleidigt, empörtl?
„Das grenzt denn doch an Unverschämtheit!" sagte?

Fräulein Schmitz und die übrigen nickten und sagten: j
„Nein es ist nicht zu glauben ! So etwas ! Da muß j
man die Polizei benachrichtigen!" Fräulein Lmmners |
aber rief : „Himmel und .Vater nein !" was sie immer i
sagte, wenn sie sich verwunderte.

Bestürzt und fassungslos standen die alten Frau- st
leins im Kreise um den Korb, schüttelte die grersestV
Köpfe und sahen mit großen Augen auf das kleiuss
Wesen, das nackend und frierend vor ihnen lag . Ml-
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Erst allmählich begannen die Russen zu erkennen, daß
Kurland an die Deutschen verloren gehen würde.

Doch noch ein neuer großer Schlag stand bevor.
Eine neugebildete Armee unter dem General v. Lrn-
singen hatte die Verbündeten in den Karpathen kräftig
unterstützt. Die Zugänge zu den Pässen wurden fest
in die Hand der Mittelmächte genommen. Nutzlos
opferten die Russen Hunderttausende , um den Zutrrtt
zu Ungarn zu erzwingen. Während diese blutigen
Kämpfe noch im Gange waren , , hatte die verbündete
Heeresleitung starke Truppen im westlichen Galizren
zu dem denkwürdigen Durchbruch bei ^ Tarn ow-
Gorlize  bereitgestellt . Mit einem stundenlangen
überraschenden Massenfeuer wurden die stockwerkartig
angelegten russischen Stellungen für die Infanterie
sturmreif gemacht und am Abend des 2. Mai itoot die
ganze russische Hauptstellung in der Hand der Angriffs-
truptpen. Alle Versuche des Gegners , den weiteren
Sturm aufzuhalten , waren vergebens. . Weder an dem
Ostufer des Dunajsk , noch an den steilen Hängen der
Wisloka und des San vermochten die Russen den An¬
sturm auszuhalten . Abgesehen von allen anderen
schönen Ergebnissen war in kcmm drei Wochen ern
Raumgewinn von über 100 Kilometer Luftlinie er¬
reicht worden . Die verbündeten Karpathentruppen
schlossen sich dem westlichen Angriff an . Nach nur
dreitägiger Belagerung wurde Przemysl  von den
verbündeten Heeren am 3. Juni zurückerobert,
am 22. Juni rückten österreichische Truppen wieder m
Lemberg  ein . So war der größte Teil galizischen
Bodens wieder von den Russen befreit.

Schon während dieses Monats hatte eine neue wich¬
tige Operation auf dem galizischen Kriegsschauplatz
eingesetzt. Unter dem Generalfeldmarschall M a cke n-
s e n bahnten 'sich starke Angriffstruppen in blutigen
Schlachten zwischen Weichsel und Bug  die Zu¬
gangsstraße zu den polnischen Festungen. Seinem
Vorwärtsschreiten schlossen sich nacheinander auch die
übrigen Heere Polens an. Polen hatte nunmehr die
deutsche Heeresleitung seit Mitte Juli zum , Kriegs-
theater erster Ordnung bestimmt. Diesem Willen ver¬
mochte sich der russische Gegner nicht zu entziehen. Am
18. Juli schließt sich die Heeresgruppe W o y r sch aus
dem westlichen Weichselufer der Angriffsbewegung an.
Ihm folgen die Armee Below in Kurland , die des
General v. G a l l w i tz im südwestlichen Polen . , Vor
Warschau  schnürten die Truppen des Prinzen
Leopold von Bayern  den Einschließungsring
enger zusammen. Am 4. August fiel Jwangorod  in
die Hand unseres Bundesgenossen, am 5. die H a u p t-
stadt Polens  in die der Deutschen. Am 18. August
wurde Kow n -o erobert, nachdem bereits am 8. die
Heerestruppen Scholz und Gallwitz von den
Narew - Festungen  Besitz ergriffen hatten . Durch
diesen Siegeszug verloren die Russen die starke äußere
Festungslinie an die Mittelmächte. Mitte August be¬
gann der Angriff gegen den inneren  Verteidigungs-
gürtel , der sich im Norden aus G r od n o, im Süden
auf Brest - Litowsk  stützte . Mer auch hier konn¬
ten die aibzreh enden Russen nicht lange bleiben. Am
25. August fiel Brest-Litowsk, am 3. September
Grodno . Jetzt galt es die Russen auf das energischste
weiter zu verfolgen, ihre Widerstandskraft aus das
gründlichste zu brechen. Am 18. Septeinber wurde die
russische Verteidigungslinie nochmals bei Wilna
gesprengt, die Stadt selbst erobert, Dünaburg und Riga
von Westen her scharf bedrängt . De letzten Reste des
russischen Heeres hatten östlich Wilna sich der drohen¬
den Einkreisung zu entziehen vermocht. Mit Ende
September hatten die Deutschen eine vorzügliche Ver¬
teidigungslinie gewonnen, welche von der Ostsee bis
zur rumänischen Grenze reichte. Die Offensivkraft des
russischen Heeres war gebrochen, schwerste Einbuße er-
lfft es an Menschen und Kriegsmaterial , an moralischer
Kraft und Ansehen vor der ganzen Welt. Nochmals
raffte sich Rußland in den Oktobcr-November-Mionaten
zu teilweise recht kräftigen Offensivunternehmungen

auf . Die deutsche Mauer im Osten hat sich als stsnd*
hast erwiesen. Rußland auf das empfindlichste ge-
schlagen, die deutschen Truppen tief in seinem ÄWoe
stehend, hinter ihnen eine lange Kette neuerstcmdeE
Festungen , >das ist das glänzende Resultat auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz im Kriegsjahre 1915.

Aus dom w e st l i che n Kriegsschauplatz verfolgte«
unsere Feinde unentwegt die Erreichung des einen
großen Endzieles während des ganzen Jahres : die
Durchbrechung und Aufrollung unserer ganzen Gefechts¬
linie an den Hanptangelpunkten , um Frankreich und
Belgien von den deutschen Truppen zu säubern, den
schweren' Druck, welcher auf Rußland lastete, hierdurch
zu beseitigen. Ihm dienten alle Offensiven des.
Generals Josfre.  Die deutsche Heeresleitung
trachtete nur danach, das Erworbene zu erhalten und
zu befestigen, die Verteidigungskraft auf die höchste
Stufe zu bringen , so daß die erbauten Stellungen mit
der größten Krästeersparung uneinnehmbar wurden.
Die ausgezeichnete, von uns angelegte Weg- und Eisen¬
bahnverbindung hinter unserer Front hatte nicht ge¬
ringen Anteil daran . Überblickt man die gesamten An¬
stürme gegen unsere Westfront, so sehen wir bei allen
fünf eine ständige Steigerung an Machtmitteln und cm
Truppenzahl . Hieraus ergibt sich, daß die deutschen
Linien mit jedem Monat unbezwingbarer geworden
sind. Dieses Ergebnis gereicht unseren westbchen
Kampftruppen zur hohen Ehre . Für unsere Feinde ist
es ein sichtbares Zeichen ihrer Ohnmacht. Mit , der
strategischen Defensive vereinigte unsere, Heeresleitung
jedoch zugleich auch eine taktische Offensive, letztere be¬
stimmt dazu, kleinere Schäden der eigenen Front zu
verbessern, Wundstellen des Feindes auszunutzen, dem
Gegner zu beweisen, daß deutscher Angriffsgeist auf
der Sohle des Schützengrabens nicht begraben lag . Die*
scn Nebenzwecken diente die Januarschlacht bei
Soissons,  die Käinpfe im Gebiet um Ipern,  das
Ringen um den Hartmannsweiler , Kopf  und
die -benachbarten Bergkuppen, sowie die Argonnen-
kärnpfe. Im Monat März versuchte Josfre den ersten
großen Durchbruch im Chamvagne - Gebret.
Sein Ziel war die hinter der deutschen Front gelegene
Stadt V o u-z i e r s zu erobern und dadurch die feind¬
liche Frontlinie ins Wanken zu bringen . Trotzdem mehr
als 10 000 Schuß innerhalb 24 Stunden ans die deut¬
schen Stellungen Herniederhagelten, errang der Gegner
keinen Vorteil . Er verlor neben zahlreichen Gefange¬
nen etwa 45 000 Mann an Toten uud Verwundeten.
Am 10. März gab Joffte den Versuch auf . De deutsche
Ehanrpagne -Front stand fester da denn je. Kaum vier
Wochen später erfolgte der zweite Stoß zwischen
Maas uud Mosel.  De Franzosen wollten den,,-b«
St . Mthiel vorsprinigenden Dorn beseitigen, um später
bei einer Offensive mehr Bewegungsfreiheit zu be¬
sitzen. Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel freffem»
den aus einer Reihe von Teilhandlungen , -welche doch
in ihrer Gesamtheit ein größeres Schlachtenbild zeigen.
Sie spielten iich von Anfang April bis Ende des
Monats ab. Die Hauptbrennpunkte des .Kampfes
waren auf dem nördlichen Abschnitt die Eombres-Höhe,
auf dem südlichen der Priesterwald . Ende April hatte
General Äffte sein Ziel , die beherrschendenWaashohen
zu gewinnen , nicht erreicht.

Anfang Mai drängten die Russen ganz -bHouders
darauf , daß die Verbündeten Westmächte die dringend
notwendige Entlastung bringen sollten. Mit jedem
Tage wurde ihr Hilferuf lauter und Verzweisokter. In
einer Frontbreite von 30 Kilometer griffen die Frau-
zosen nördlich Arras  in vier Armeekorps unsere
Stellungen an , weiter nördlich die Engländer . Dieser
Durchürnchsversuch war unzweifelhaft glänzend vorlbe»
reitet worden . An einzelnen Stellen gelang es ihnen,
die erste Stellung zu durchbrechen, amh blieben einige
Ortschaften in ihrer Hand . Das Hauptziel  blieb
auch diesmal unerreicht.  Gegen Ende Mai war
der erste Abschnitt der Lovetto-Schlacht, die nördlich bis
über den Kanal reichte, als beendet anzuschen. In den
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Der militärische Zahresrückblick.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

I.
Vor einein Jahre stand die deutsche Heeresleitung

vor der folgenschweren Entscheidung, ob sie den: alten
Plane getreu jetzt den westlichen Feind endgültig nie- ,
derringen oder ob sie das von Hin'denburg , begonnene
Vernichtungswerk der Russen zum vollständigen Siege
über diesen Gegner vollenden sollte. Die Wrechnung
im Westen hätte eine Schwächung der Front , Hinden-
burgs fraglos bedingt . Unsere Heimatprovinzen im
Osten wären abermals der russischen Zerstörungswut
preisgegeben worden, unendliche Opfer an Gut und
Blut hätten von neuem der östlichen Bevölkerung auf¬
erlegt wenden müssen. Die Siege von Tannenberg
und an den masurischen Seen , die jüngsten in Polen
würden zwecklos gewesen sein. Auch von österreichischem
Besitz würde noch mehr vernichtet worden sein, da Gali¬
zien schon fast ganz von den Russen besetzt worden war.
So kam die deutsche Heeresleitung im Vertrauen auf
die bewährte Festigkeit unserer westlichen Stell -ungen
und aus das überragende Genie Hindenbuvgs zu dem
bedeutungsvollen Entschluß, den östlichen Gegner end¬
gültig niederzüringen . Diese Entschließung und die
mit ihr zusammenhängenden Operationen bildeten das
strategische Fundament für das Kriegsjahr  1915.
Der feste Wille, das allmächtige Rußland restlos zu be¬
siegen, wurde zum leitenden Gedanken.

In den ersten Februartagen  begann die deut¬
sche Offensive rn Rußland,  vorzüglich verschleiert
dem Auge des Feindes , wohl vorbereitet von unserer
Heeresleitung angesichts der besonderen Schwierig¬
keiten eines Winterseidzuges . Während in der ,Front
der Gegner zunächst nur festgehalten wurde, griff ein
nördlicher Umfassungsflügel in der Gegend von Tilsit,
ein südlicher vom Johannisburger Forst in die Flanke
des Feindes . Nachdem diese fest angepackt , waren,
griff auch die Mitte in die gewaltige Schlacht ein. Der
letzte feindliche Versuch, sich die einzige Abzuastraße
nach dem Osten offen zu halten , mißlang durch die
Wiedereroberung von Lyck unter den Augen des
Kaisers . Was bisher nicht in regelloser Flucht ent¬
kommen konnte, ffel unter den deutschen Streichen oder
wurde gefangen genommen oder brach in den sumpfi¬
gen Gegenden des Augustower Waldes erschöpft zu¬
sammen. Mitte Februar stand kein bewaffneter Russe
mehr auf den verwüsteten Fluren Ostpreußens . Das
Genie Hindenbuvgs hatte der Armee «Devers ein
zweftes Kannä und ein nochmaliges Tanneuberg >be-
reitst . Trotz Schnee und Eis , Regen und Tauwetter
war die Einkreisung gelungen . Die zahlenmäßige Beute
war bedeutend.

In den Winter - und Frühjahrskämpfen trachteten
die Russen danach, unter Anlehnung an die unversehr¬
ten polnischen Fe  st un gen  den verlorenen Boden
den Deutschen wieder zu entreißen . Alle Ofsensiv-stöße
zerschellten an den neuerrichteten deutschen Mauern im
westlichen Polen . Die empfindlichen Schlappen dieser
Monate suchten die Russen durch unaufhörliche An¬
griffe gegen die Karpathenpässe  wettznmachen.
Am 22. März fiel die Festung Przemysl  als letzter
Fels inmitten der monatelangen Brandung in die
Hand bes übermächtigen Angreifers . , Reale gewaltige
Massen schoben die Russen in die eisbedeckten Höhen
der Karpathen , in der Hoffnung , die Zugangssftaßen
nach Ungarn zu'gewinnen . Da kam der Augenblick, wo
das deutsche ©djtoert die Traumgebilde unserer Feinde
mit scharfem Schnitt zertrennte . Mftte März unter¬
nahmen Truppen des Generals von Bslow einen
Strafzug gegen rusfifche Bauden , welche Ostpreußen
einen kurzen Besuch abzustatten beabsichtigten. Der
deutsche Gegenangriff war der Anfang des tiefen Keiles,
welchen Hindenburg zwischen dem nördlichen rusfiffchen
Eckpfeiler, der Festung Kowno und der Ostsee Vortrieb.

mählich und langsam aber begann der Ärger über die
VerMnung , die man in dem merkwürdigen Geschenk
sah, von Mitleid mit dem armen elternlosen Kinde oh-
gelöst zu werden.

Fräulein Klockgater war die erste, die Zugriff. Sie
hob das Kind vorsichtig aus dem Korbe heraus , setzte
sich damit auf einen Stuhl und fing an , dem armen,
halberstarrten Wesen Brust und Rucken zu reiben,
wickelte es dann kurz entschlossen in ihre Schürze und
bedeckte es mit dem wollenen Tuch, das sie gerade
über den Schultern trug.

„So — sosiso— so — soft summte sie leise, den
Säugling , der zu weinen begonnen hatte , auf Prem
Sckpße wiegend, und wie mit einem Zomberschlag war
mit dieser Geberde auch in allen anderen , die niemals
das Glück 'der Mutterschaft erfahren hatten , ein Hauch
von Zärttichkett uud Liebe zu dem armen , mutterlosen
Kinde erwacht.

„Wft könnten etwas Milch auwärmen !" begann
Fräulein Schmitz.

„Und ein paar Decken müßten am Ofen gewärmt
werden ?" rief Fräulein Klencke.

„Ich hole ein paar Kissen aus meinem Bett !" ent¬
schloß sich Fräulein Mohlmann , die stark an der Gicht
litt und nun in ihr Zimmer humpelte, um die Pfühle
zu bringen.

„Wenn wft nur eine Flasche und einen Gummi¬
sauger besäßen!" meinte Fräulein de Boer . „Das arme
Ding wird ja hungrig jein !"

Fräulein Schmitz entschloß sich, einen Versuch zu
machen, ob sie im näckOen Laden das Notwendige be¬
kommen werde. Fräulein Trinkler schürte des Feuer
im Ofen , und Fräulein Kreidier ging in die Küche, um
eine Wärmflasche zu bereiten.

Selbst Fräulein Türeisen hielt es nicht länger . Sie
schüttelte die Bettstücke auf, die Fräulein Mahlmann
aus ihrvm Bett Herbeigctvagcn hatte , legte sie in den
Korb und Machte dem Kinde ein Bett , wie es sauber

und netter nicht sein konnte. Niemals hatten dje
Wände des Sttsts und die allen Bilder an den Wän¬
den so viel Unruhe und Geschäftigkeit rm Sttft gesehen,
wie an 'diesem Abend, nur die Kerzen am Baume brann¬
ten still und ruhig in festlich heiterem Glanze . Aber
man hatte kein Auge mehr für sie.

Als nun Flasche, Gummisauger uud Milch zur
Stelle waren , entstanden lebhafte Meinungsverschieden¬
heiten. Einige meinten , die Milch müsse bei einem so
kleinen Kinde einen starken Zusatz von Wasser haben,
andere wollten wenig Wasser zugesetzt-haben und Fräu¬
lein Schmitz bestand darauf , daß ein so ausgehungertes
Wesen reine Milch trinken müsse.

Mit atemloser Spannung beobachteten dann alle
lächelnd, wie das Kind trank. Wie es mit zarten Fin¬
gern schon kräftig den Sauger umspannte ! Wie gierig
es trank uud den kleinen Mund beim Trinken drollig
verzog, wobei es ein Paar großer blauer Augen auf-
ßÄug.

Nachdam es sich satt getrunken, schlief es wohlig
matt von der Wärme der Kissen ein, in seinem Korbe.

Wie nun alles auf Zehenspitzen durch das Zimmer
ging. Nur im Flüstertöne unterhielt man sich und hatte
nun erst Zeit , ausführlich auf den Fall zurückzukommen,
was bei der Sorge uni bas Kind bisher unmöglich ge¬
wesen war.

Fräulein Schmitz hatte den ganzen Tag schon so
eine Ahnung gehabt, daß etwas passieren werde, Fräu¬
lein Mahlmann hatte es den ganzen Morgen in der
linken großen Zehe gezuckt, und das hatte noch immer
etwas zu bedeuten gehabt. Fräulein de Boer endlich
behauptete , wenn des Morgens die Funken unter dem
Kessel liefen, so könne man sicher sein, etwas Besonderes
zu erleben. Und heute hätten sie das getan, jedesmal
wenn sie den Kessel vom Feuer genommen.

Über all den: aber erhob sich die eine große Frage,
was mit dem Kinde werben solle?

Die meisten meinten , man müsse unbedingt der

Polizei Nachricht geben. De werde das Kind dann
schon irgendwie untenbrmgen.

Mer andere wollten von dieser Art der Fürsorge
durchaus nichts wißen . Es sei nicht unmöglich,
das arme Wurm einer Ziehmutter übergaben würde
und unter denen sollte es ja wahre Rabenmütter geben!

Als man noch leije hin und -her schritt, meinte Fräu¬
lein Klockgater plötzlich, die selbst das schlafende Kind
noch nicht aus den Augen lassen konnte, wie es denn
wäre , wenn man das Kind ün Stift behielte? Dias
Sankt Annenheim wäre doch reich genug, um mibev
den zwölf Insassen so ein Wurm groß M mwhen. Sie
wenigstens habe keine Angst, daß es ihr einmal das
Brot schmälern würde . . . Und -die Arbeit wolle sie
gern auf sich nehmen. Sie hätte in ihrer Jugend schon
ein Kleines aufzichen müssen, ihre Schwester Dorothee,
die vor ein paar Jahren an d^ : Schwindsucht mBorben
sei, und darum wffse sie wohl, wie so Keine Wesen der*
handhabt werden müßten . . .

Der Gedanke, das Kind im Sttft zu behalten , war
allen so neu, daß sich nur ein zaghafter Wrdersprrrch da¬
gegen erhob. „Ja , ich -weiß nicht recht, ob wir —! Wenn
die Verwaltung keinen Widerspruch erhebt! Es ist jä
vielleicht doch ein wenig joui«rbar , daß wir ein Krndj
hier im Sttft !" Wer es ließ sich bei näherem Zusehen
doch so wenig dagegen sagen, daß nach und nach alle
überzeugt waren , daß das der beste Weg sei. den man-
auf jeden Fall versuchen solle.

,Menn -man es recht überlegt", sagte das alte Frau-
lein Türeisen , „so liegt doch ganz gewiß ein Wirst des'
Schicksals darin , daß uns ein Kind gÄMevmatzerr
unter -den Weihnachtsbaum gelegt wird,"

„Nicht wahr ? Nicht wahr ?" sagten alle, nickten mit
den Köpfen uud schauten voll Zärtlichkeit nach dem
Körbchen, wo der Säugling , unbekümmert um di«
Sorgen , die in den Herzen seiner Hüterinnen umgin -,
gen, schlief und zuweilen die Lippen Al «ment kaum
merklichen Lächeln verzog.

„Mau müßte einmal mit den HerrW tz» bst  Ster»
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Lagen vom 13. bis 18. Juni griffen die Franzosen
nochmaG an , am 25. erstarb jede Gefechtstätigkeit. Ber
dieser zweiten großen Offensive verhielten sich die Eng¬
länder nach Ähren schweren Verlusten ziemlich passiv.
Wiederum war Jossres Plan gescheitert. Fast fünf
Monate später begann die letzte fünfte englisch-französi¬
sche H e r b st o f f e n s i v e. Sie unterschied sich von
den früheren dadurch, datz auf der ganzen Front eine
noch nie dagewesene Kanonade eröffnet wurde. Am
24. September griffen die Engländer an der Front von
Upern  an und südwestlich Lille,  die Franzosen in
der Champagne,  zwischen Reims und den Argon-
nen . An einzelnen Teilen der blutigen Champagne-
Front erreichte der Feind in den ersten Tagen nicht
unerhebliche Erfolge.  Er konnte sie aber nicht
weiter ausnutzen , da er sich Mer die Stärke der deut¬
schen hintergelegenen Fronten getäuscht hatte . Furcht¬
bare Blutverluste waren das Ergebnis für den An¬
greifer , bis am 6. Oktober das große Feuer dieser ge¬
waltigen Offensive erlosch. Sie war der letzte große
Fchffchlag.

Überschauen wir die Ergebnisse, so können wir sagen,
daß alle Operationen der Verbündeten im Westen eine
Enttäuschung für diese waren . Eine solche mußten sie
noch in diesen Tagen erleben. Kaum war es ihnen
nach rnonatelanger Ruhe am Hartmannsweiler
Kopf  gelungen , durch einen überraschend und mit
zahlreichen Kräften vorgetragenen Angriff sich in den
Besitz der Bergkuppe zu setzen, die sie bereits seit April
in Besitz zu haben behaupteten , so ging der Gewinn am
nächsten und nächstfolgenden Tage (wie auch aus dem
gestrigen Tagesbericht ersichtlich) ihnen schon wie¬
der verloren . Rußland  entging nicht seiner Ver¬
nichtung , die Angriffsarbeiten auf dem Balkan
wurden trotzdem zu einem glücklichen Ende gefiihrt.
Die neutralen  Staaten gingen achtlos an den
Scheinerfolgen ber Westmächte vorüber . Das Jahres-
ergebnis  ist für England und Frankreich be¬
schämend. Die deutschen Stellungen und vor allen
Dingen ihre heldenhaften Verteidiger bestanden die
fahreslange furchtbare Belastung . Dies hat das lange
Kriegsjahr 1915 vollauf bewiesen . dl.

*

«5um Untergang der ..Bremen ".
Bremen , 24. Dez . (Zens . Bln .) Anläßlich des Unter¬

gangs des kleinen Kreuzers „Vtiatcti"  hat , der „Weser¬
zeitung " zufolge , zwischen dem Bremer Senat und dem
Kaiser  sowie dem Prinzen Heinrich von Preußen
folgender Telegrammwechsel stattgefunden:

„S . M . dem Kaiser.  Tief bewegt durch die Nachricht
von dem Untergang des kleinen Kreuzers „Breme  n " und
eines Torpedoboots in der Ostsee beehrt sich Ew . Majestät der
Senat der freien Hansastadt Bremen seine und der Bürger¬
schaft a n f r i cht i g st e Anteilnahme  an dem schmerz¬
lichen Verlust , der Ew . Majestät Flotte betroffen hat, ehr¬
erbietig zum Ausdruck zu bringen . Die Patensta -dt wird das
Andenken cm die Offiziere und Mannschaften , die in treuer
Pflichterfüllung ihr Leben für Kaiser und Reich gelaffen
haben , immer wieder in hohen Ehren halten.

Der Präsident des Senats Buff ."
„Sr . König !. Hoheit Prinz Hernrich von Preu¬

ßen.  Ew . König !. Hoheit beehrt sich der Senat der freien
Hansastadt Bremen , schmerzlich bewegt durch die Nachricht
von dem Untergang seines PatenschiffZ kleinen Kreuzers
„B r c m e n " und eines Torpedoboots , seine aufrichtigste
Teilnahme  zu übermitteln . Ehre dem Andenken der bis
zum Tode pflichtgetreuen Offiziere und Mannschaften.

Der Präsident des Senats Bus f."

Dem Präsidenten des Senats ist darauf folgende Ant¬
wort  des Kaisers drahtlich zugegangen : „Die warme An¬
teilnahme des Senats und der Bürgerschaft Bremen an dem
Untergang ihres Patenschiffs hat mir wohlgetan und wird in
meiner Marine dankbaren Widerhall  finden . Eine
neue „Bremen " wird erstehen und in ihrer Besatzung wird

Wallung reden !" meinte Fräulein Schmitz etwas vor¬
laut , worauf Fräulein Türeisen mit der gebührenden
Würde erklärte, daß sic nicht verfehlen werde, das zu
tun . Me Verwaltung würde auch die übrigen Schritte
zu tun wissen, die nötig seien.

„Daß wir plötzlich ein Kind hier zu verpflegen
haben, ist eigentlich — nun , ich weiß nicht, wie ich mich
ausdrücken soll, wie ein Märchen!" führ Fräulein Tür¬
eisen fort . „Mir wenigstens ist es so!"

„Mir auch!" sagte Fräulein Klenke, die leicht ge¬
rührt war , und wischte sich die Augen.

„Wenn alles so kommt, wie wir denken", nahm
Fräulein Türeisen nach der kleinen Unterbrechung ihre
Rede wieder auf , „so wird das Kind hier langsam heran¬
wachsen, größer und stärker werden, mit feinen Füßen
idas Stiff durchmesfen, von einer Stube zur anderen
trippeln und uns unsere Tage verschönen. 'Manche
pan uns werden vielleicht darüber hinsterben, aber
einige werden es auch einmal groß und erwachsen
sehen. Wer das sind so Aussichten!" setzte sie trübe
'lächelnd hinzu und schwieg, an den Tod denkend, der
ihr von allen am nächsten stand.

„Wir werden Las Kind — Las uns namenlos über¬
leben wurde — taufen lassen", ffchr sie nach einer
Pause fort , „und ich denke, wir werden es Ehrifffne
,nennen, zur Erinnerung an den heutigen Ehriftabend.
Einen Zunamen müßte man noch finden."

Allerhand Vorschläge wurden laut . Dann einigte
man sich auf den Namen Christine Annenheim, womit
>ü«m Anteil des Stifts an der zukünftigen Erziehung
des Kindes gleich gebührend Erwähnung getan war.

Leise rückten dann alle an den Tisch zum Abendbrot
fteiö während sie ihren Tee schlürften, fchlief das Kind
in seinem Korbe und ließ durch seine Gegenwart die
.Quellen der Liebe stärker und stärker sprudeln, die es
irrt den welken Herzen der Alten geweckt hatte , an denen
rdas Leben einst achtlos und grausam dorübergegangenwar.
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der Heldengeist -weiterleben , wie die im Dienst Gebliebe¬
nen noch in der Todesstunde so glänzend bewiesen haben.

Wilhelm I. R."
Auch Prinz Heinrich  sprach dem Senat seinen tief¬

empfundenen Dank aus für die wohlwollende Anteilnahme
beim Verlust S . M . S . „Bremen " sowie des Begleitboots,
„deren Besatzungen beim Untergang laut Meldung sich hel¬
denmütig und deutscher  Seeleute würdig benahmen.
Sicherlich wird dereinst eine neue „Bremen " erstehen."

Der Bremer Senat hat ferner dem Staatssekretär des
Reichsmarineamts Großadmiral v. T i r p i tz telegraphisch
seine Anteilnahme ausgesprochen , worauf dieser mit warmen
Worten für die Anerkennung des mustergültigen Verhaltens
der Besatzung gedankt -hat.

. Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Das gegenwärtige Weihnachtsfest  wird noch etwas

stiller sein , als das vorjährige gewesen ist. Die Kriegslasten
sind drückender geworden und der Tod auf den Schlachtfeldern
hat innerhalb der letzten 12 Monate ganz gewaltige Lücken
geriffen . In allen deutschen Familien hat man den Tod teu¬
rer Verwandten oder lieber Bekannten zu beklagen, und zahl¬
reich sind die Herzen , die selbst an diesen Tagen , die von der
Himmelsbotschaft : „Ehre sei Gott in der Hohe, Friede auf
Erden  und den Menschen ein Wohlgefallen " erfüllt sein
sollten , um im Krieg stehende Angehörige bange schlagen. Der
heilige Abend, sonst ein Abend seligen Sichversenkens in die
Weihnachtsbotschaft , dre allen  Völkern gilt , war gewiß in
vielen Familien ein Tag der Trauer , der Wehmut , der Sorge.
Wie viele Mütter werden mit Tränen in den Ingen und mit
schmerzzerriss-enem Herzen ihren Kindern das Wethnachts-
bäumchen geschmückthaben , an dem das freundliche Licht der
Kerzen , das Sinnbild der flammenden Liebe des Gottessohnes
und der zu himmlischen Höhen emporgerichteten Sehnsucht
und Hoffnung der Wenschenherzen fehlend Ach, es wird un¬
endlich viel Leid jahraus , jahrein im stillen getragen , aber
was ist das Leid vergangener Jahre gegen das , das dieser
Krieg Müttern und Frauen und Kindern gebracht hat!

Das Leid ist furchtbar groß, aber groß ist auch die Ge¬
duld,  mit der es getragen wird . Ans schwachen Frauen find
Heldinnen geworden , die die Opfer auf sich nehmen , d:e ihnen
der gewaltige Kampf um des Volkes Ehre und Wohlfahrt auf¬
bürdet , und still sind und kein Wesens daraus machen, wenn¬
gleich ihnen das Herz blutet . Dem stillen Heldentum der
Frauen haben wir es in erster Linie zu verdanken, wenn wir
in der Heimat trotz des bereits anderthalb Jahre wütenden
Kriegs noch ein Leben leben , das sich im Grunde genommen
trotz einiger fühlbaren Einschränkungen wenig von dem fried¬
licher Zeiten unterscheidet . Ja , das große Leid, das der Krieg
über unsere Nächsten gebracht hat, tritt in einer Weise beschei¬
den hinter die Forderungen zurück, die das Leben an uns
stellt, daß es viel zu viele fertig bringen , sich völlig darüber
hinwegzusetzen und sich in Lustbarkeiten gütlich zu tun , die
dem Charakter der Zeit und der Rücksicht, die wir dem am
stärksten leidenden Teil unseres Volkes : den Frauen daheim
und den Soldaten in den Schützengräben schuldig sind, so gar
keine Rechnung tragen . Nun , vielleicht ist es gerade ein
Zeichen unserer Stärke , datz es sich so verhält , daß das ent¬
behrliche Gerank des Lebensgenusses nach wie vor grünt und
blüht.

Das Leid ist groß, die Geduld ist groß, mit der es getra¬
gen wird , groß ist aber auch die Hilfsbereitschaft.  Nicht
allen kann geholfen werden und die schlimmsten Wunden , die
der Krieg schlägt, können nicht Menschen, sondern kann nur die
Zeit heilen . Die Hilfsbereitschaft , die sich auch vor diesem
Fest in bemerkenswerter Weise gezeigt hat, bildet zwar kein
ausreichendes , wohl aber ein tröstendes Gegengewicht der
bitteren Folgen des Kriegs . Die Flamme der Menschenliebe
brennt noch, und Haß und Neid , mögen sie auch beängstigend
groß sein , werden sie nicht zum Erlöschen bringen . Und auch
am trüben , ernsten Kriegsweihnachtsfest sprnnen sich zarte
Fäden von der Erde zum Himmel . Wir könnten auf diese
Fäden nicht schöner und anschaulicher Hinweisen , als durch die
folgenden schlichten, wunderbar innigen Verse , die Peter
Scher unter der Überschrift : „Alles Heilige und
Wahre wiederholt sich ewiglich"  im „Simplizifsi-
mus " veröffentlicht:

Und steht das Blut auf Erd' und Meer - -
Wie kommt ein Nikolaus daher
Aus fernem Land, zu Kindern klein —
Wie mag solch Wunder möglich sein?
So hört, was ich euch sagen kann:
Ich weiß von einem armen Mann
«Ein Zimmermann, wie Joseph war),
Der steht in Frankreich gut ein Jahr.
Fünf Groschen kriegt ein Mann im Feld.
Dem Zimmermann schien's teures Geld;
Sechs Kinder woll'n gefüttert sein,
Drei Groschen täglich spart er ein
Und schickt sie in die Heimat her-
Ein heiliger Nikolaus war der.
Und tobt die Welt in Haß und List —
Wie komntt hinaus der Heilige Christ?
Es geht vom allerarmsten Haus
Ein Sehnen in die Welt hinaus;
Und ist kein Mann im Feld so arm.
Daß ihm das Blut nicht pochte warm.
Dieweil er an der Gabe spürt:
Die Kinder haben sie berührt;
„Für Vater!" sprach ein kleiner Mund.
So lobt er Gott von Herzensgrund.
Und ob sein Gott im Herzen lebt.
Ob er in Himmels Welten schwebt—
Es ist alleins und immerdar
Der Gott, der ihm der rechte war. -n-

Grfnnerungstage nassauischer Regimenter.
Großherzoglich Hessisches Landsturm - In¬

fanterie - Bataillon 8, Darmstadt.
1914 : 25 . Dezember : Borken.  Heftiger russischer An¬

griff auf die Mdstewuttig Borken , der abgewiesen wurde.

— Generalmajor Ferdinand v. Stockhauscn starb als
Kommandeur einer RBserve-Jnfanlerie -Bri -gade den Helden¬
tod. Der Verstorbene hat dem Füsrlier -Rsgi -mlsnt v. Gers-
dorff (Kurheff .) Nr . 80 vom April 1905 ab fast acht Jahre als
Bataillonskommandenr und Oberstleutnant beim Stabe anoe-** . . . ",®t m>  m. m eil««. «wr *sr5SÄ

und 3.1. und 2. Klasse, des Friedrich-Aulgust-Kreuzes 1.
Klasse und vieler anderer Orden.

— Der Eiserne Siegfried ist, zu Ehren der gefallene«
Söhne des Vaterlandes weihnachtlich geschmückt worden . AÄ
den zwei Feiertagen wird das Denckukal von eintretender!
Dunkelheit bis 7 Uhr abends durch einen Scheinwerfer be¬
leuchtet sein . Verschiedene Vereine und Innungen werden
bei günstiger Witterung an den Festtagen zur Nageliung er-
scheineu und Liedervorträge halten . Die Goldeinwechslurrg
findet an beiden Tagen - statt.

— Spenden für die Wiesbadener Kriegsfürsorge . Wie
uns mitgeteilt wird , sind dem Herrn Oberbürger¬
meister  folgende Zuwendungen  gemacht worden:
1. 270 M . von dem Kommando S . M. S . „Sieg¬
fried"  zur .Beteiligung an der Nagelung des hiesigen Sieg¬
fried -Standbildes . Die Summe hat sich ergeben durch eine
Sammlung bei den Herren Offizieren und der Besatzung des
Schiffes , die aus Anlaß der Aufstellung des Wiesbadener
Denkmals des Opfersinns vorgenommen wurde . Der Herr
Oberbürgermeister wird für die Offiziere und die Besatzung
S . M . S . „Siegfried " einen goldenen Nagel einschlagen.
2. 1000 M . von Herrn Fred Usinger (Milwaukee ), der sich,
da er im Regierungsbezirk Wiesbaden geboren ist und teil¬
weise seine Jugend in Wiesbaden verbracht hat, gcprängt
fühlte , „in dieser schweren Zeit ein Scherslein beizutragen für
die Witwen und Waisen und besonders für dre Fälle , wo die
Not am größten ist". Der Herr Oberbürgermeister hat beide
Spenden , die wegen ihrer Eigenart besonders erwähnenswert
sind, mit Dank 'angenommen.

— Kriegsauszeichnungen . Joachim Taute,  Leutnant
und Bataillonsadjutant im Infanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm i3. Bad .) Nr . 111, Sohn des König !. Baurats
Taute in Wiesbaden , ist mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
ausgezeichnet worden.

— Das Zeitungslesen ist eine Pflicht . Zu je 1 Tag Ge¬
fängnis wurden zwei Leute einer kleinen Gemeinde bei
Osnabrück verurteilt , weil sie entgegen der verfügten Be¬
schlagnahme einige Pfund Schafwolle verkauft hatten . Sie
brachten zu ihrer Verteidigung vor, die Verordnung wäre
ihnen unbekannt geblieben , da sie in der Gemeinde nicht in
der üvtrchen Weise bekannt gemacht worden ist und sie Zeitun¬
gen nicht lesen . Das Gericht  glaubte ihnen , erklärte aber:
„Wer jetzt keine Zeitung  1 1 eft , handelt fahr¬
lässig  und kann sich bei Kriegsverordnungen auf Unkennt¬
nis , die ihn straffrei machen soll, nicht berufen ." Wer nicht
außerhalb der Zeit leben will , hat sich diese Pflichterfüllung
freiwillig längst zur Gewohnheit gemacht. Sie ist besonders
eine tägliche Aufgabe für den, der im geschäftlichen Leben
steht.

— Eiserne Zehnpsenuigstiicke. über das Aussehen des
neuen Zehnpfennigstücks,  dessen Ausprägung aus
Ersen  vom Bundesrat , wie gemeldet , beschlossen ist, verlau¬
tet folgendes : Während das eiserne Fünfpfennigstück am
Rand gerippt war , wird das eiserne Zehnpfennigstück einen
glatten Rand aufweisen . Ferner wrrd der Adler des neuen
Zehnpfennigstücks nur dre Größe desjenigen eines Fünf¬
pfennigstücks haben . Man mußte diese Verkleinerung des
Adlers vornehmen , da man um diesen herum einen Perlen¬
kranz legen will , um aus diese Weise jeder Verwechslung vor¬
zubeugen . Die Vorderseite des eisernen Zehnpsennigstücks
wird im übrigen genau so aussehen wie bei den eisernen
Fünfpfennigstücken , d. h. die Zahl steht in der Mitte , darunter
„Pfennig " und die Jahreszahl , und am oberen Rand prangt
die Auffchrift „Deutsches Reich". Wenn man auch an maß-
gebender Stelle die dringende Notwendigkeit des schnellen
Herausbringens der neuen Münze durchaus erkennt, ko wird
dcch aus technischen Gründen noch einige Zeit ver¬
gehen,  bevor die neue Münze in den Verkehr kommt.

— Kleine Notizen. Der Gottesdienst am 2. Weih¬
nacht  s t a g , nachmittags 5 Uhr in der M a r kt kt r che (Pfarrer
Beckmann) wird als liturgischerGottesdienst gehalten werden. Eine
Künstlerin wird im Verlauf des Gottesdienstes die Weihnachtslieder
von Cornelius singen.
varberichte über « unkt. v «rtrS «e und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 26. Dezember, bei auf¬
gehobene« Abonnement: „Oberon". Anfang 6y2l Uhr . Montag,
den 27., Abonnement B : „Der Graf von Luxemburg. Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 28., Abonnement A : „Carmen". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 29., Abonnement E>, zum erstenmal: „Die
große Pause". Lustspiel in 4 Akten ton O. Blumenthal und Max
Bernstein. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 30., bei ausgebobenem
Abonnement, Bolkspreise: „Schneewittchen und die sieben Zwerge".
Anfang 3 Uhr. Abonnement C: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Frei-
tag, den 31., Abonnement A : „Lnmpacivagabuudus". Anfang 6 Uhr.
Samstag , den 1. Januar , Abonnement v : „Undine". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 2., Abonnement B : „Tannhäuser". Anfang
6% Uhr. Montag, den 3., Abonnement C, §um erstenmal wieder-
holt: „Me große Pause". Anfang 7 Uhr.

» Residenz-Theater. Sonntag , den 26. Dezember, nachmmvgS
%4 Uhr: „Herrschaftlicher Diener gesucht". Abends 7 Uhr: „Die
selige Exzellenz". Montag, den 27„ nachm,ttags %4 Uhr: „Klein-
Däumling". Abends 7 Uhr: „Die Schöne vom Strande". Mens¬
tag, den 28.: „Die selige Exzellenz". Mittwoch, den 29.: Herrschaft-
sicher Diener gesucht". Donnerstag, den 30.: „Me selige Exzellenz".
Freitag, den 31., neu einstndiert: „Ein toller Einfall". Samstag,
den 1. Januar , nachmittags y^  Uhr : „Sturmidyll". Abends 7 Uhr:
.Min toller Einsall".

* Kurhaus. Das Orgelfrühkonzert am 1. Weihnachtstag mit
Friedrich Peterscn (Orgel) und Margarete Metzer-Hüttel (Schwan)
wird eröffnet mit der Phantasie über „O du .fröhliche, o du selige"
für Orgel von F. Lux, es folgen „Weihnacht" für Sopran von O.
Wermann, „Heilige Rächt", Charakterstück für Orgel von R. Bart¬
muß, Festlicher Marsch über „Nun danket alle Gott" für Orgel von
S . Karg-Elert und Lieder für Sopran : „Segensjpruch" von O. Dorn,
„Morgcichpmne" von Hcnschel und „Mahnung" von W. Müller. —f it dem Sonder-Konzerte unter Kurkapellmeister Hermann Jrmerseittmg am Montag, abends 8 Uhr, im großen Saale gelangt die
Ouvertüre zu „Der Freischütz" von C. M. v. Weber, ferner durch
Leonorc Homann-Webau die Arie „Wie nahte mir der Schlummer"
aus „Der Freischütz", sowie Kriegsballaden für Sopran und Or¬
chester: „Me Emden", „Auf Posten", „Der Kriegsmann" und
„Helgoland" von Otto Homann-Webau und durch den weiteren
Solisten des Abends Paul Ludwig das Konzert für Violoncello und
Orchester von G. Goltermann und Ungarische Rhapsodie für Violon-
cello mit Klavierbegleitung von A. Fischer zur Aufführung. — Der
dem KaiserlichOtwmanischen Hauptquartier zugeteilte Kriegsbericht¬
erstatter der „Continental Times" Berlin , Emil Bleeck-Schlombach,
wird am Mittwoch, abends 8 Uhr, im kleinen Saale einen Borkrag
mit Lichtbildern über das Thema: „Mit den Türken an den Darda¬
nellen und aus Gallipoli" halten. Der Vortrag bietet einen vor¬
züglichen Überblick über den Gang und Verlauf der knGerige«
Dardanellenkämpscund dürste daher wie allerorts, so auch hier,
großes Interesse finden.
Wiesbadener vergnLgungs -BShnen und Lichtspiele.

* Das Kincphonlhcatcr, Taunusstraße 1, bringt in dem Spiel¬
plan der nächsten Woche Konrad Dreher zum erstenmal auf die
Kino-Bühne. Als „Tyrann von Muckendorf" tritt der Künstler tzl
dem gleichnamigen Filmschwank auf. Die Handlung des
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Hebung abspielen, während landschaftlich reizvolle Naturaufnahmen
Wirkungsvollen Hintergrund schaffen. Ein in Handlung und Spiel
hervorragendes Schauspiel, „Schuldlos", sowie die neuesten Kriegs¬
berichte vervollständigen das Festprogramm.

* Monopol -Lichtspiele. Max Pallenberg , der vorzügliche Komiker
bes Berliner Deutschen Theaters , tritt in dem Lustspiel „Der
rasende Roland " als Ordinarius eines Mädchenghmnasiums aus;
er entfesselte in dieser Rolle überall wahre Lachstürme. Der Film
läuft als Erstaufführung ab heute bis Montag . Das Festprogramm
Enthält weiter den ausgezeichneten, hier ebenfalls zum erstenmal zur
Ausführung gelangenden Kriminalfilm der Serie Jon Deebs : „Sein
schwierigster Fall , und einige Heinere Bilder . Vom Mittwoch ab
«udcn Jugendvorstellungen mit ausgewählt gediegenem Programm
und lustigen Geschichten statt.

* Das Thaliathrater hat für die Weihnachtstage ein besonders
schönes Programm zusammengestellt. Der neue Weihnachtssilm „Ein
echt deutscher Sieg , Episode aus dem großen Weltkrieg, führt den
Besuchern eine Weihnachtsbescherung unserer blauen Jungen in

I Feindesland vor Augen und weist packende Szenen auf. Für den
! (lustigen Teil sorgt der beliebte Komiker Paul Heidemann in dem
i (Lustspiel„Teddy und die Hutmacherin" und die Humoreske „Mond-
] lschein-Serenade , Aktuelle Aufnahmen von Sedan und die neuesten
j sKriegsbilder werden besonderes Interesse erwecken.
j vereinsfette . <Aufnahme frei bis ,ll so Zeilen.,

* Auf die am 2. Feiertag , nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle
! | des „M ännerturnvereins"  stattfindende gesellige Zu-
, ssammenkunft sei nochmals aufmerksam gemacht. Mitglieder und auf
! Urlaub sich befindende Soldaten sowie Freunde der Turnerei sindIJWillkommen.Provinz Hessen-Nassau.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
bs . Weilburg , 23. Dez. Am 26. d. M . feiern der frühere, jetztImBiebricha.Rh.im Ruhestand lebende Bürgermei sterunserer Stadt , Herr Adolf Schaum, und seine Gemahlin , Maria,

geb. Will , das Fest der goldenen Hochzeit.  Das Jubelpaar
erfreut sich noch einer seltenen geistigen und körperlichen Rüstigkeit.

Nachbarstaaten u- -Provinzen.
— Mainz , 23. Dez. Die B e r l a g s g e s e l l s cha s t des

l lnationalliberalen „Mainzer Tageblatts"  geht mit dem
1. Januar 1916 an die Mainzer  B e r I a g s a n st a l t über. In

I sZukunst wird also von dem genannten Verlag neben dem fortschritt¬
lichen „Mainzer Anzeiger" auch das nationaliiberale „Tageblatt"

!herausgegeben werden.
rmk . Darmstadt , 23. Dez. Die heute erfolgte Verhaftung

I -des Bankiers Leovold Kahn  erregt in weiten Kreisen be-
krechtigtesAussehen, da K. eine geachtete Stellung einnahm und u. a.
auch in der Steuerveranlagungskommission mfiwirkte. Allem An-

^ schein nach sind die seit etwa einem Jahre bestehenden Zahlungs¬
schwierigkeiten durch Verluste in ausländischen, englischen und
russischen Werten entstanden. Ein Offizier allein verliert ein Verch
mögensdepot von etwa 70 000 M . Freunde haben schon seit einigen
Wochen versucht, ein Arrangement zustande zu bringen , doch ist dies

; wegen der Höhe der Schulden mißlungen . K. galt als sehr solide.

Sport und Luftfahrt.
* Wohltätigkeitsspenden aus Kriegsrennen . Der Jockei¬

klub für Österreich  konnte dem Kriegsfürsorgeamt 68 000
Kronen als Teilerträgnis aus seinen diesjährigen Totalisator¬
einnahmen überweisen. 49 229 Kronen erhielt die Kriegsfür-
scrge vom Wiener Trabrennverein , ein Betrag , der aus dem

Wiesbadener Tagblatt»
zehnprozentigen Zuschlag zu seinen Eintrittskarten stammte
Etwa 500 000 Kronen werden nach der „Allgemeinen Sport¬
zeitung " die Zuwendungen betragen , die durch den Ungari¬
schen Jockeiklub, Rennstallbesitzcr, Trainer und Jockels aus
Anlaß errungener Siege für die Kriegswohltätigkeiispflege
zusammenkommcn. Der Ungarische Jockeiklub bestimmte
die gesamte Reineinnahme seiner Sommer - und Herbstrennen
für die Opfer des Kriegs und für die durch den Einfall der
Russen schwer betroffenen Komitate Ungarns . Auch in
Deutschland  ist ein Teil der Reineinnahmen aus den
Rennen für Wohlfahrtszwecke abgegeben worden.

* Deutscher Reichsansschuß für Turnen , Spiel und Sport.
Ein dem Reichsausschuß angehöriger Verband hat den Antrag
eingereicht, den Namen dieses alle deutschen Sport - und
Turnverbände umfassenden Bundes in „Deutscher Reichsaus¬
schuß für Turnen , Spiel und Sport " umzuwandeln . _ Eine
derartige Namensänderung entspreche nur den Tatsachen,
denn die Aufgaben des Reichsausschusscs sind ja schon seit
Jahren ganz allgemeiner Art, und nur eine Aufgabe aus dem
Gesamtbereich war die Vorbereitung der Internationalen
olympischen Spiele , die ursprünglich me Veranlassung zu
seiner Gründung war . Haupttätigkeit des Reichsausschusses
in der letzten Zeit war die Werbetätigkeit für die Einrichtung
von Spiel - und Sportplätzen in ganz Deutschland nach dem
Muster des „Deutschen Stadions " im Berliner Grunewald.
Ein Beschluß über die Namensänderung wird natürlich erst
nach dem Krieg gefaßt werden können.

Neues aus aller Welt.
Vergiftung durch Kohlenoxydgafe. Berlin,  24 . Dez.

In Calw hatten zwei Ladenmädchen des Kaufmanns Strudle
in ihrem Schlafzimmer am äffienö den Ofen mit Kohlen ge¬
füllt und die Fonerung nicht richtig eingestellt. Es ent¬
wickeltem sich Kohlengafe, die eine schwere Vergiftung der
Mädchen herbeiführten . Die eine der Verunglücktm, ein
i «jähriges Mädchen, starb auf dem Transport zum Kvanken-
haussie, die andere liegt hoffunigslos d-mstchsr

Ein großer Fleisch-, Wurst- und « anstdiebstakst Berlin,
93  De , Das B T"  meldet aus Berlin : Sck'weinesieilch und Wurst
im Weite von"3000 M erbeutrim Einbrecher in der vergangenen
Nacht in der NorddeutschenF 'eischzentrale in der Seestraße.
30 Schinken, ein halbes Schwein, 50 Pfund Rippensett. eine Menge
anderer Fleischwaren und eine Anzahl Gänse fielen den Dieven zum

Drei Kinder ertrunken . Berlin,  24 . Dez. In War-
nick im Kreise Landsberg a. d. Warthe ertranken beim Be-
toeten des dünnen Eises drei Kinder im Alter von 3, 8 und
11 Jahren.

Die Gattin durch Nnvorfichtigkeit erschossen. Kön : gs-
berg,  24 . Dez. In Memel erschoß der Hilfspolizeibeamte
Jnrgabn durch Hantieren mit oiner Browningvistole, indem
die Waffe sich plötzlich entlud, seine ins Zimmer tretende Frau.

Für 24 00« M. Zinsscheinr gestohlen. Berlin,  24 . Dez.
In der Damenmäntelfaibrik von Krotoschin in der Kronen-
stratze 33 erbeuteten in der Nacht zu vorgestern Einbrecher
fiir 24 000 M. Zinsschcine und 1000 M. bares Geld. Die

Handelsteil.
[Die industriellen Queren deutscher

Kraft.
Die deutsche Industrie beruht aui dem deutschen

Kohlen- und Erzreichtum. Neben der Landwirtschaft ist
| unser reiches industrielles Gebiet der andere Pfeiler
der deutschen Macht. Der Krieg wies der Industrie Auf¬
gaben im Interesse der Landesverteidigungzu und diesen
Aufgaben ist sie gerecht geworden. Sie hat eine wesent¬
lich bessere Anpassungsfähigkeit  bewiesen als
die Industrie unserer Gegner. Auch hier ist der Vorsprung
erzielt worden dadurch, daß sich unsere Industrie schon in
dem ersten Monaten des Krieges auf sich selbst gestellt und
sich gezwungen sah, sich der Kriegswirtschaftslage anzu¬
passen. Während man im feindlichen Auslande noch von
der Eroberung deutscher Absatzgebiete träumte, arbeitete
die deutsche Industrie schon für die deutsche Kriegswirt¬
schaft. Und während man im feindlichen Ausland den Tag
schon bestimmen zu können glaubte, an dem Deutschland
infolge der mangelnden Ein- und Ausfuhr seiner Industrie
zugrunde gerichtet sein werde, kam unerwartet der Tag
heran, an dem sich im gegnerischen Lager zeigte, daß ein
kämpfendes Heer zum Siege eine gewaltige, erstklassige
und leistungsfähige Industrie hinter sich haben müsse.
Unsere Gegner sind daher jetzt noch auf die amerika¬
nische  Industrie angewiesen, die ihnen aber nur zu
teueren Preisen zur Verfügung steht. Während Deutsch¬
land sich auch industriell genügt, müssen England und
Frankreich trotz der Mobilisierung ihrer Industrien unge¬
heure Summen an Amerika zahlen, Summen, die auf die
Dauer den größten Nationalreichtumerschöpfen.

Grundbedingung für jeden modernen Krieg ist Kohle,
Die deutschen Stein - und Braun Kohlenlager¬
stätten  werden auf 423 356 Millionen Tonnen geschätzt.
Demgegenüberbesitzt England Kohlenlager im Umfange
von 189 533 Millionen Tonnen und Frankreich solche im
Umfange von 17 583 Millionen Tonnen. Die im übrigen
Europa (hauptsächlich Belgien und Rußland) vorhandenen
Lager werden auf 153718 Millionen Tonnen geschätzt.
Schon vor dem Kriege hielt also Deutschland bereits 54
Proz. der europäischen Kohlenvorräte in der Hand, ein
Verhältnis, das sich wesentlich zu seinem Gunsten dadurch
verschoben hat, daß Deutschland ganz Belgien sowie das
nor(jfranzösfeche Kohlenrevier und einen Teil des russi¬
schen Kohlengebiets besetzt hält.

Ähnli ch stellt sich das Verhältnis Deutschlands an
Erzen und metallischen Eisenerzen.  Deutsch¬
lands Anteil an den Vorräten Europas wird für Erze auf
3878 Millionen Tonnen und für metallisches Eisen auf 1360
Millionen Tonnen geschätzt, gegenüber England mit 1300
Millionen Tonnen Erze und 455 Millionen Tonnen metalli¬
schem Eisen und gegenüber Frankreich mit 3300 Millionen
Tonnen Erzen und 1140 Millionen Tonnen metallischem
Eisen. Aber auch in der Verwendung dieser Schätze ist
Frankreich durch die deutsche Besetzung stark beengt.

Ganz beträchtlich, und zwar wesentlich stärker als in
anderen Ländern ist in Deutschland die Koksge-
^innung  gestiegen, deren Nebenprodukte in ihrer viel-
seitigen Verarbeitung und Anwendung (Farben, Chemi¬
kalien und Arzneien) das Ausland von Deutschland ab-
kkngig gemacht haben.

Die Steigerung, die die deutsche Roheisen-
erZeugung  von durchschnittlich 1924 700 Tonnen wäh¬
rend der Jahre 1871 bis 1874 auf 15 574000 Tannen im
Jahre 1911 erfahren hat, ist von keinem Lande der Welt er¬

reicht worden. Auch in dem für die Kriegführung so un¬
endlich wichtigen Stahl steht Deutschland in Europa an der
Spitze, bleibt aber hier nicht unwesentlich noch hinter
Amerika zurück.

Die deutsche Elektrizitätsindustrie  be¬
herrscht in ihrer Ausdehnung und Anwendung die Welt.
Sie vermochte daher auch für den Krieg ungeahnte Auf¬
gaben zu erfüllen. In der Kaliproduktion — Kali wird
überhaupt nur in Deutschland gewonnen — besitzt Deutsch¬
land ebenfalls eine sehr wertvolle volkswirtschaftliche
Waffe. ^Industrie und Landwirtschaft — die Grund¬
lagen unseres hochentwickelten Wirtschaftslebens, beide
gleich unentbehrlich für den S i e g und die Zukunft unserer
Sache, die eine nicht ohne die andere. Bei noch so hoher
Würdigung der Leistungen der deutschen Landwirtschaft im
Kriege darf man nicht übersehen, daß die Größe des in¬
dustriellen Deutschland die Blüte der Landwirtschaft vor
dem Kriege mitbedingte, daß das industrielle Deutschland
eine unumgängliche Voraussetzung ist für die Leistungs¬
fähigkeit der Landwirtschaft, daß bestimmte deutsche
Industriezweige für die Lebenshaltung und teilweise auch
für die Ernährung des deutschen Volkes einfach unentbehr¬
lich sind.

Zur Beschlagnahme von Bastfasererzeugnissen.
W. T.-B. Berlin, 24. Dez. (Amtlich.) Eine Bekannt¬

machung vom 23. Dezember 1915, die am 27. Dezember 1915
in Kraft tritt, betrifft die Beschlagnahme, Verwendung und
Veräußerung von Bastfasern (Jute, Flachs, Ramie, europä¬
ischer Hanf und überseeischer Hanf) und von Erzeugnissen
aus Bastfasern. Nach dieser Bekanntmachung sind alle
Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise gebleichtem,
kremiertem oder gefärbtem Zustande beschlagnahmt. Ihre
Verarbeitung ist für den allgemeinen Gebrauch nur in ganz
bestimmten, in der Bekanntmachung näher geregelten
Fällen erlaubt. Zur Erfüllung von unmittelbaren oder
mittelbaren Aufträgen der Heeres- und Marinebehörden
(Kriegslieferungen) ist die Verarbeitung und Verwendung
von Bastfasern in weitem Umfange zugelassen. Insbeson¬
dere dürfen auch ohne einen Auftrag auf Kriegslieferungen
Halb- und Fertigerzeugnisse für Kriegsbedarf auf Vorrat
unter Beobachtung bestimmter Vorschriften gefertigt wer¬
den. Die auf Vorrat hergestellten Garne und Gewebe, über
die ein Lagerbuch zu führen ist, sind ebenfalls beschlag¬
nahmt und ihre Auslieferung ist nur zur Erfüllung eines
Auftrages auf Kriegslieferungen gestattet. — Trotz der Be¬
schlagnahme bleibt die Veräußerung und Lieferung von
Bastfaserrohstoffen an Bastfaserspinnereien und Seilereien
oder an andere Personen zulässig, die einen schriftlichen
Auftrag einer Bastfaserspinnerei oder Seilerei zur Be¬
schallung von Bastfaserrohstoffen besitzen. — Auch die
fadenartigen Halb- und Fertigerzeugnisse aus Bastfasern,
wie Garne, Zwirne, Seilfäden, sind beschlagnahmt. Jedoch
ist ihre Veräußerung und Lieferung trotz der Beschlag¬
nahme unbeschränkt erlaubt, so daß die Beschlagnahme nur
eine weitere Verarbeitung dieser Garne, Zwirne oder Seil¬
fäden verhindern soll. Die Bekanntmachungenthält eine
ganze Anzahl wichtiger Einzelbestimmungen, ihr Wortlaut
ist bei den Polizeidirektionen einzusehen.

Banken una Geldmarkt.
W. T.-B. Ausgabe einer 5proz. italienischen Kriegsan¬

leihe. Rom,  24 . Dez. (Eig. Drahtbericht) Durch könig¬
lichen Erlaß wird die Ermächtigung zur Ausgabe einer
nationalen 5proz. steuerfreien Anleihe erteilt. Die Anleihe
soll in 25 Jahren amortisiert, darf jedoch vor dem 1. Januar
1926 nicht zurückbezahltoder konvertiert werden. Die Ab¬
schnitte lauten im Nennwerte über 100, 500, 1000, 5000,
10000 und 20 000 Lire. Der Zeichnungspreis be-

Mvrgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Teite 8.

Diebe verschafften sich mit Nachschlüsseln und Dietrichen Ein¬
gang in die Kontorräume und erbrachen dort den Gekdschrank.
D-ic Wertpapiere selbst ließen sic liegen, nur die Zinsscheine
nahmen sic mit . Es handelt sich um Hypothekenpscmdbrlefe,
4proz. preußische Staatsanleihen , Pfandbriese der preußi¬
schen Pfandbriefbank Berlin , ßhhproz. Pfandbriefe der Pro¬
vinz Posen, Ausgabe F, Pfandbriefe der Lamdbank von
Thovn und der posenschen Landschastsbanik und bĥ proz.
ReichAanleihe. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Die Münchener Bilderfälschung. München,  24 . Dez.
Die bekannte Münchener Bilderfälschungsaffäre hat damit
ihnen vorläufigen Abschluß gesunden, daß die Frau des Bilder-
fälschers, Frau Lehmann , in Bern auf Veranlassung der
Münchener Kriminalpolizei verhaftet wurde. Die Frmi ist
bereits in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden.
Der Mann wurde, wie erinnerlich, schon in der vorigen Woche
in .Zürich verhaftet.

Des Gattenmordes verdächtig. Breslau,  24 . Dez.
Die Frau eines angesehenen Bürgers in Lauban in Schl,
.wurde unter dem Verdacht des versuchten Gattenmordes ver¬
haftet und dem Untersuchungsgefängnis zugeführt . Die
Verhaftete ist fast 25 Jahre jünger als ihr Mann . Sie scheint
bei der Eheschließung weniger der Neigung ihres Herzens ge¬
folgt zu fein als der Sucht, einen wohlhabenden Mann zu
heiraten . Ihr Versuch, sich des Gatten zu entledigen, ist ihr
jedoch mißglückt. Sie -'hatte ihrem Manne eine Tasse Tee zu-
bereitet ; als er davon trinken wollte, geriet er Ku-fällig mit
dem Finger in t>en Tee und bemerkte, daß sich die Flüssigkeit
fettig anfühlte . Sofort brachte er den Tee znr Untersuchnng
nach der Apotheke, wo fein Verdacht, bestätigt wurde. Dos
Getränk enthielt größere Mengen von Bilfenkvautöl und
Chloroform. Die Beschuldigte bestritt bei der polizeilichen
Vernehmung das ihr zur Last gelegte Bevbrecheu.

1500 „in Gedanken stehen gebliebene Regenschirme'.
Berlin,  24 . Dez. In der Pfandkammer der Renen Schön-
hausslir Straße fand dieser Tage eine Auktion von Gegen¬
ständen statt , die in der Straßenbahn vergessen worden waren.
Neben 1500 Regenschirmen und allerlei anderen Sachen sah
man sogar ein Grammophon nebst Platten , das ein besonders
Vergeßlicher in Gedankm hat liegen lassen.

Eine Riesenpebirgbaude niedergebrannt . Hirsch borg,
23 Dez Die alte schlesische Baude oberhalb Schreiberhau im Riesen¬
gebirge (1158 Meter) ist heute mittag vollständig medergebrannt.

Reklamen.

trägt 97 V* Proz.  Die Zeichnung findet vom 1. Januar
bis 10. Februar in Italien und bis zum 31. März in den
Kolonien sowie im Auslande bei den Konsulaten und dazu
bestimmten Banken statt. Zur Durchführung der Ausgabe
hat sich ein Bankenkonsortiumgebildet. Den Besitzern der
letzten nationalen Anleihe ist der Umtausch  in
Stücken der neuen Anleihe unter Zuzahlung von Proz.
eingeräumt worden.

Industrie und Handel.
W. T.-B. A.-G. für österreichisch - ungarische Mineral¬

produkte. W i e n , 24. Dez. Die außerordentliche General¬
versammlung beschloß, von dem Reingewinn von 512 025
Kronen dem Reservefonds 251 830 Kronen zuzuführen, an
Dividende  240000 Kronen (gleich 8 Proz.) zu ver¬
teilen, für Tantieme 33 684 Kronen zu verwenden und
213158 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.

w. Leipziger Wollkämmerei, A.-G. Leipzig,  23. Dez.
Der Aufsichtsrat der Leipziger Wollkämmerei, A.-G., be¬
schloß, der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Ausbeute von Gewerkschaften. Die Gewerkschaft
Königin Elisabeth  zahlt für das letzte Vierteljahr
1915 eine Ausbeute von wieder 400 M. für den Kux, — Die
Gewerkschaft König Ludwig  in Recklinghausenerhöht
für das letzte Vierteljahr 1915 ihre Ausbeute von 250 M.
für den Kux im vorigen Vierteljahr auf 400 M. — Die Ge¬
werkschaft Ver . Helene  und Amalie, Sitz Essen-Ruhr,
wird für das 4. Quartal ihre Ausbeute um 150M. auf 350 M.
erhöhen. — Die Steinkohlen-Gewerkschaft Blanken¬
burg  in Hammerthal bringt für das 4. Quartal eine Aus¬
beute von 50 M. zur Verteilung. — Die Steinkohlengewerk¬
schaft Fröhliche Morgen sonne  in Wattenscheid er¬
höht für das 4. Quartal 1915 ihre zur Verteilung gelangende
Ausbeute von 75 auf 100M. — Die Gewerkschaft Gottes¬
segen  in Lötringhausen bringt für das 4. Quartal 1915
eine Ausbeute von 40 M. je Kux zur Verteilung. — Die
Gewerkschaft der Zeche Ka r o1i n e in Holzwickede bringt
für das 4. Quartal 1915 eine Ausbeute von 40 M. je Kux
zur Verteilung.

* Elektrokupfer in London. Fast jeder Tag bringt neue
Beispiele dafür, daß der wirtschaftliche Krieg, mit dem
England Deutschland zu besiegen hofft, schwere
Folgen für England  selbst hat. Das wird besonders
deutlich auf den Gebieten, die nach traditioneller Auf¬
fassung von England beherrscht werden, also auf den Ge¬
bieten des Getreide- und Metallhandelsusw. Aus London
■wird jetzt der Preis für Elektrokupfer mit 100% Pfund
Sterling gemeldet, das ist ein Rekordpreis,  der sich
um nicht weniger als 64 Proz. über den Preisstand von
61 Pfund Anfang Januar d. J. stellt. Starke Nachfrage,
enorme Verteuerung der Seefrachten, Valutenentwertung
und nicht zuletzt Ausnützung der Konjunktur durch die
amerikanischen Produzenten sind die Hauptgründe für die
starke Preissteigerung, die sich seit Anfang des Jahres etwa
für Elektrolytkupfer und die übrigen Metalle in England
bemerkbar macht.

Die Morgen -AUsgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman", „Der Landbote" und

„Unterhaltende Blätter " Rr . 28.

Ha>N»Ichriftki« r : A. Heger Hoest.

LeranNvorilichsür den»olltilcheu Lril: Br. pbH. A, beldt . für den UnterW*
tungStri! B. ». Nauendorf : für Nachrichten au' Mrrdaden >md de» Rach-
»a-bqlrlen: 3 . ®.- H. Dietzenbach:  sbr .Marlchitzaal": H. D->ef en bach:
sür „Svort und Lustsahtt" I , 8 .: L. Sochittber. Or „Bernlischte»" und de»
.Lrieslaften": £. SiüSaüet ; für den HaüdcStttl tt . in:  sür die Anzeige»

und Reklamen: £>. Dernaus : lamSich in SHWfeAen.
Druck>» d Bettag der S. Schelf e ivb»r sich«, »»stBaHdrocker-i in « WJftKiSi

Sprechstundeder Schrift kednng• 12 bis 1 Uhr.
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| Neues Abonnement
D auf die

$  liegenden Blätter
1916. I. HuartaL (Januar —März ).

V Preis vierteljährlich (13 Nummern) : in Deutschland und Oster-
D reich - Ungarn  3 50 unter Kreuzband3 .« 9« H, einzelne
ü Nummer 30 H, für die anderen Länder des Weltpostvereins
jf 4 80 L,.

Bestellungen — auch fürs Feld — werden vo« alle« Buch-
Ü Handlungen, Zeitungsgeschäften, ' durch die Feldpost  und vo«
= unserer Expedition angenommen.

Probenummern stehen kostenlos und portofrei zur Verfügung.

(Verlockend.) „Warum laßt Ihr Russen Euch so gerne fangen ?“ §
= — „Wir haben geherrt, zweiinillionste ' sangene Ruß kriegte goldene =
| Uhrr !« F158 |
D München,  im Dezember 1915. Z

V Are GXpeörtiorr öex „ÄLiegenösn Wtätter ". |
nUIIIUUlUUlimKU!IIIIIIIIUtllil)!HHIIIIIIIIIIilUllllllllllUI!lllllllllllllilJllllllllillllllllilin]||||tl!||||||||||||||||||||||||i

Die Firma Feist Stranss , Frankfurt a. M ., welche vom
Reichs-Mürtär-FiSkus, vertreten durch die Inspektion des Kraftfahrwesens
in Berlin-Schöneberg, mit dem Ankauf der beschlagnahmte» Mgummi-
Sorten für das Gebiet der Provinz Hessen-Nassau beauftragt ist, hat
mir die Vertretung für Wiesbaden übertragen.

Die Besitzer solcher Gummiabfälle sind laut Bekanntmachung des
zuständigen General-Kommandos verpflichtet, dieselben obengenannter
Firma zuzusenden.

Zur Erleichterung der Ablieferung für Wiesbaden kann solche
nunmehr an den Unterzeichneten, gegen Zahlung der gesetzlich' vor¬
geschriebenen Höchstpreise erfolgen.

Telef. «29 « .
Georg Glücklich , Wiesbaden,

10 Friedrichstraße1©.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 T-aunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ;;

Melierte Kohlen
sowie

Nusskohlen I ., II . u. III für Herd- und Ofenfenerung.Anthrazit kohlen II u. III . für Dauerbrandöfen.
Brechkoks I ., II ., IIL , Braunkohlen -Brikets Union.

Friedrich Zander
Adelheidstrasse 44.

Fernsprecher 1048.

1482

"Hr Roll -Kontor.
Babnafntiich bestelltes Rolffuhrtmternehmen

für Wiesbaden.
Fernsprecher »17 u. 1904.

Ibhelnng und Versendung
tob Säten und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen.

1470

Wiesbadener TagMatt.

Neujahr 1916!

Samstag , 25. Dezember 1915. Nr . 601.

stsaald.Tomeesellsclian,Sdiwelbacimrstr.8.
Dienstag, den 11. Januar 1916, abends 8 Uhr:

Beethovenabend (einziger Klavierabend)
EUGEN

D/ALBERT
Sonaten Es-dur op. 81a , C-moll op. 111, E-moll op. 57
(Appassionata), 32 Variationen C-moll, Ecossaises, Rondo
op. 51 Nr. 2, Rondo op. 129 (Die Wut über den ver¬

lorenen Groschen).
Karten I , 2 , 3 , 4 Hk . in der Hofmusikalienhandlung

H. Wolff , Wilhelmstrasse 16. 1502

L. Schellenberg’ sche
Hof - Buchdruckerei

Kontore: Langgasse 21
Fernsprecher 6^50 - 53.

Nenjahrswunsch-
Ablösungskarten

haben bis jetzt gelöst folgende Damen
und Herren:

Abegg, Rentner , Frau . Alchausse,
Dr . med., u. Frau.

Becker, Herm., Bcmkdirektor. Bercken-
kamp, Luise. Buxmayer , A. Buch-
niann , Bruno , Hoteldrrektor. Bilse,
Friedr ., Bildhauer . Böhlmcmn,
Otto , Bildhauer . Bartling , Geh.
Kom.-Rat , Reichstag - u. Landtags-
abgeordneter . Wckel, Ludwig,
Rentner . Bierbrauer , Theodor,
Magistr .-Obersekrektär, u. Familie.
Büdingen , Wolfgang, Bücher,
Christ., Ingenieur , u. Frau . Beyer,
Wich., Oberpostsckretär. Borgmann,
Beigeordneter . Buvandt , Konsul
a. D . u. Stadtrat . Binter , Karl,
Ina . Beckel, Wilh., Stadtrat , Wwe.
Bahn, Joses. Bartschat, Carl , Kgl.
Hofdekorationsmaler.

Cron, Milh ., Rentner . Castendyck,
Oberst z. D. u. Stadtrat.

Dcmnemann , Kapitän . Daelen , Berg-
Werkdirektor, u. Frau . Doerr,
Christiane, Witwe. Dverr , Fritz,
Privatier,

von Eck, Justizrat , Frau . Eisenkohr,
Inspektor der stadt. Wasserwerke.

Flo-rh, Peter , Metzgerrnstr. Fresenius,
Geh. Hofrat , Frau . Fraund,
Eduard , Witwe.

Glaeser , F . A., Stadtverordneter.
Gruber , Geistil. Rat (Dekan und
Stadtpfarrers . v. Gkoeden, Major.
Glaessing, Geh. Qber-Finanzrat,
Oberbürgermeister.

Hees, Emil , Stadtrat . Hicher, Rudolf.
Hilger, Nellv. Heinrichsen, Rech¬
nungsrat . Hees, Wlh . Äug., und
Familie . Hotel Bellevue. Herr¬
mann . Aug., Witwe.

Jäger , Heinr ., Lehrer.
Kauffmann . Mag.-Obersekretär, u.

Frau . Kalle. Geh. - Rat , Frau.
Kretzner, Karl , Ing . u. Gewerbe¬
lehrer . Kimmel, Wilh., Stadtrat,
u. Frau . Kleemann, beeid. Bücher¬
revisor. Klett, Louis , Weinhändler.
Kayser, Karl , Biebricher Str . 16.
Kadesch Richard, Rentner u. Be-
zirkSdorsteher. Kraft , Stadtrat.
Kleins Franz , BezirkLdirektor.

Lmnvnbach, Jul.
MMer . Heinr .. Stadtschulrat a. D.

Meister, Rittergutsbesitzer. Meier,
Stadtrat . Miller , Emil , Dentist.
Mertz. Karl , Kaufmann . Müller-
Netscher, Frau . Meyer, Gustav,
Dr ., Sanitätsrat . Müller , Karl
Friedr ., Lehrer u. Hausvater,

von Oidtman , Oibevstleutn. a. D. u.
Stadtältester.

Potersen . Ä.. Rentner , u. Frau.
Peuser , Otto . Phiiippi , Stadtrat u.
Frau . Prinz , Marie , Witwe, ged.
Doerr . Proebsting , Dr . med.,
SanitätSrat.

Recke, Baron . Rudolph, Eugen , Rent¬
ner , u. Frau . Rehm, Dentist.
Runken, Gustav, u. Frau . Roser,
Dr . L„ Frau , Hotel Quisisana.
Ritter , Hernr ., Frau.

Saßmann . Dr . med., u. Frau . Spitz,
Karl , Maurermeister . Schwank,
Jos ., Schornsteinfegermeister , und
Fam . Scheucrmann , Dr ., Stadt-
bauinspektor. Schmidt, Philipp,
Architekt. Schuster, Ludw., Rhein¬
straße 96. Schlemes , Gustav, Buch¬
händler , u. Frau . Schroeder, Mert,
Syndikus der Handwerkskammer.
Schulte, Stadtrat . Schiemann,
Karl . Familie , Hotel zum Bären.
Stell , Emil , u. Frau . Strauß-
Vogler, Fritz, Frau , Uhlandstr. 6.
Stein , Lehrer.

Thon. Marie , Frau . Travers , Bürger¬
meister.

Bogeksberger, W., Waren - Agentur.
Victor , Gustav, Kaufmann.

Weber, Louis , Hotel Gold. Brunnen.
Westenbevger. Wich., u. Frau,
Biebricher Straße 61. Wald, Emil.

Zingel . Elise. Frl . Zollingcr, Georg,
Drehermcister.

Wiesbaden, den 24. Dezenrber 1915.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Borgmann. F251

Während den Weihnachtsfeiertagen:

Künstler-Konzert
Taunus - Hotel*

r

Carows lahsi'fraxls
44 1 Kirchgasse 44 1

Sprechstunden für Zahnleklende ab I. Januar wieder:
Wochentags 8—12 2—7

Sonntags 9—12.

» » ♦♦♦♦♦♦ » ♦ » » ♦♦♦♦ * »* » * » ♦♦♦♦♦♦♦ » * » ♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦♦+

I Beide leierten:7rei-Xonzert mit Qesang
♦ von 4 Uhr an

| Grosse Auswahl in Speisen und Getränken
| yjZum Schützengraben **
♦ - (Pfälzer Hof) . — -
♦ 5 Grabenstraese 5

| Inhaber: H. ELilf.
♦♦♦ » ♦ * * * * * * * * e * ** * * * * * * * * »* » ♦♦♦♦♦♦♦ <>♦ » » » ♦ » ♦♦* « |

Linderung
MMMUMMUMlMMMWWMMMW

bei Asthma
W!I!!!!!I!!!!!>!!!MM!IWII!iII>llulll!I!>l!W|iI>IIIniliijt>iMUII

Der Asthmatiker braucht zur Erleichterung der AnfälleflKKER5
WM . MIL?

das altbewährte Hausmittel,
Die in hohem Masse schleimlösende Wirkung erleichtert vor
allem die Atmung . Durch dauernden Gebrauch dieses an¬

erkannten, wohlschmeckenden Mittels erlangt der Patient

Lebensfrisehe nnd neuen Mut.
Akker 's Abtei -Sirup Ist nicht nur ein
Linderung «-, sondern ein wertvolles

Verb eugumgsmittel
bei Asthma

iiiiiiixiiiiiiiitiiiHinimmunimiittmuinnimitiiiuiiiiiiniiiiiiuifMMmiHiiiiuiiiiuimHmamttnmma

Preis : Flasche mit ---- 230 gr Inhalt
,» » „ ” 560 gr „
,, .. -- 1000 gr „

AKKERS ’s ABTEISIRÜP (nur
edit mit Natnenszug) zu habeu in

den Apotheken. — Eine
Schrift über AKKER’s
ABTEI -SIRUP  ist
durch L. J. AKKER,
EMMERICH am Rhein,
auf Verlangen kostenlos
au beziehen.

2.50 Mk.
6— ..
7.50 ..

F157

Bw(a« it«ll8: 46 KB. 2acker. 20 K& '
Zuckerhonig, 400 Gr. Nuesbtötler- Extrakt,
200 Gr. Satmlaksteta . 550 Gr. Genstensyrop
(zehnlach). 150 Gr. Extrakt aus spanisoham
Saft, 200 Gr. destlHiarte* Wasser . 5 Gr.
Salmiakgeist . 92 LiterFenchefwasser, 3 Liter
86 o/o igen Weingeist 201Gr. Safizyle&ure
150 Gr. Acetylsalizylsäure, 18 Gr. ZimmtöL
(Ceyl. u. Chin. gern. 1: 10). 45 Gr. Citronenöl
mit Fenchelöl aa 300 Gr. Aal6tropfen und
3 Gr. Vanillin (rein).

OfOMSX
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Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

L . Kette muayev , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,
A L

Deutsche
7läf)masd)imn

RatonzahiungI Langjährige Garantiei

W. du Wads , Medmniker,
Kirehgasse 33. lernruf 3764.

HoMsaaanöiwr *i1 PlfssMRreanerel >
_Eigene Reparatur -Werkstatte ._ 1220

Osram -' /g-Watilampen §
!Tla <cfc 9 Luiscsstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

HUWMMWU .sieis
' Ä5 £ r ■ ; %

MWFWÄ
rrv£$$*>?';, j

>-r% 50!0;t üiMs •
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Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer

Toditer Anina mit dem
Domäne RentbeamtenHerrn
August Haas , Sdtloss-
Johanuisberg im Kheiugau,
beehren sich ergebenst an-
Buzeigen
V. Bellin i u. Frau Elise

geb. Schmidt,
Chemnitz , Brühl 54.

(Sachsen .)
Weihnachten 1913.

Anina Bellini
August Haas

Verlobte.

Chemnitz.
(Sachsen .)

Schloss-
Johannisberg.

(Rheingau .)

1905

Die Verlobung meiner Tochter Cläre mit dem
Architekt und Maurermeister Herrn Otto Müller
beehre ich midi bekanntzugeben.

Frau Maria Bandorff Wwe.
geb. Scharnhorst.

Wiesbaden , Kriegsweihnaditen 1915.

Statt Karten.
Else Mulot

Egon Hoygt
Verlobte

Weihnachten 1915 Offenbach a . M.

EertSia V©gd
Fnedndhl fVÜUlSliiEirj Zimmermeister

VERLOBTE.
(Wiesbaden, Weihnachten 1915.)

Emserstraße 63. Dotzheimexstraße 46.

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten mit, daß unser heißgeliebtes Kind, Schwesterchen,
Enkelchen und Nichtchen

Maria
im zarten Alter von 3V» Jahren unverhofft nach kurzem, schwerem
Leiden uns durch den Tod entrissen wurde.

Heinrich Bocher, z. Zt . im Felde.
Maria Bocher, geb. Warm.
Frl . Maria Warm.
Kamille Lothar Schädel.
Familie Georg Ebel.
Familie Heinrich Lehnhäus« .

Wiesbaden , Frankfurt a. M.
Adlerstraße 36.

Tie Beerdigung findet Montag , den L7. Dezember, nachm.
3 /̂4  Uhr , auf dem Südfriedhofe statt . 1508

bahuhofe Wiesbaden- West.
(Keleiseanschluß.)

Heule morgen entschlief
sanft nach kurzem Kranksein
unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Jalrol» Sitte!.
Im Namen

der trauernd . Hinterbliebenen
FomM- J. Sittel.
Wiesbaden , 24. Dzbr. 1915.
Die Beerdigung findet

Montag , V,4 Uhr vom Süd¬
friedhof aus statt.

Dyßze nt « Amt ».
Lagerung ganzer Wohnnngs»
Ernrichtnugen«. einzeln. Stöcke.

An- u. ASfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
' Lieferung von

Sand, Kies «. Gartrndirs.ÄkWmsZejklWsk
ifesNiea

nur Adolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Kicht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem « üter-

Sophie Wolff
Otto Conrad

Vize- Feldwebel d . L., a. Zt . im Felde
Hoteldirektor

VERLOBTE.
Wiesbaden , Rheinstraße 117. Halle a .fS.

1258

Wigk WrldmMiM.
Mignon 60 Mk., Reisemasckine mit
Koffer 125 Mk.. Underwood 200 Mk.,
Stöwer 200 Mk., Continental , gar.
neu, mit Tabulator 850 Mk., Tor¬
pedos, aaranticrt neu, mit Tabulat .,
statt 430 Btt. 275 u. 300 Mk., und
viele andere Svsteme. Zwei Jahre
Garantie . Eigene Reparatur -Weri-
stätte aller Svsteme. W8
Haock ^ Kluth , Main ;.

30 korpnlente Herren-
Paletots (Gelegenheitskauf ), teil¬
weise auf Seide gefüttert , Leib¬
weite bis 130, früher 60—75 Mk.
jetzt 35—45 Mk. zu verkaufen

Fanlbrnnnenstrasse9, im Laden.

Gegr. 1805. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstalten

„Me ".„Mit"
Firma

Adolf Ambarlh
8 Ellenbogengasse8.

HröhtesAager in allen Akten
Kol;-

«nd Mrtalllargen
zu reellen Preisen.

Eigene Tei4>enwageu und
Kranzwagen.
Lieferant des

AerelussürAenerSellattung
Lieferant des

Beamten - Verein «.
Abholunzen vom

Kchl. chtf-ld.

I KmiI!e«-R«chriGe»
Statt Ratten.

Die Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen erfreut an
Dr. jur . Engelmann,

z. Zt . im Felde,
und Frau,

Line , geb. Effelbergcr.
Wiesbaden, 21. Dezbr. 1915.

Wielandstrasse 25.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch

die schmerzliche Nachricht, daß heute morgen6 Uhr mein
innigstgeliebter, treusorgender Mann, unser guter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr K1«atsanivattfchaft »«sststr« t

Heinrich Marlin
nach kurzem aber schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

An Namen der trauernden Hinterbliebe»« :

MYMine Wrlin Mm.
geb. Kindenberger.

Mesvade « . 24. Dezember 1915.
Rheingauerstraße 17.

Die Beerdigung findet am Montag , den 27. d. Mts . nachmittags
3 Uhr vom Portal des Südfriedhofes aus statt.

DankfagnnK.
Für die uns bei dem Hinscheiden meiner lieben, uuvevgeß-

lichen, treuen Gattin , unserer lieben, herzensguten , treusovgenden
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousine,

Frau Wilhelmine Cron,
geb. Keerirm,

so überaus zahlreich Mtgegansenen Beweise herzlichster Teil¬
nahme und die prächtigen Kranzspenden, sprechen wir hierdurch
unfern innigsten , ttefgofirhlieften Dank aus.

Ebenso statten wir Herrn Pfarrer Grein für die am Grabe
unserer lieben Verblichenen gesprochenen trostreichen Worte und
der Schwester Karoline für ihre jahrelange treue Pflege den herz¬
lichsten Dank ab. 1607

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Chr. Cron.

Innigen Dank für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres lieben teuren Entschlafenen,
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schüßler am
Grabe. Ganz besonderen Dank der Germania-Brauerei-
Gesellschaft und seinen Kameraden für erwiesene Auf¬
merksamkeiten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr«« Anna Schlink, Witwe.

Wiesbaden, den 35. Dezember 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unserer lieben, unvergess¬
lichen Tochter , sowie für die überaus grosse Blumen¬
spende und dem Herrn Pfarrer Schüssler für die
tröstenden Worte unsern innigsten Dank.

Die trauernde

Familie Philipp Wagner.
Bleichstrasse 5 (Vater Rhein ).
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DEUT ANK
BERLIN W.

Aktienkapital und Reserven 428 500 000 Mark.
Im letzten Jahrzehnt (1905 —1914) verteilte Dividenden : 12, 12,12 , 12, 12'/», 12V», 12V», 12V», 12V», 10 °/°.

FILIALEN
Aachen, Barmen, Bremen, Brüssel , Crefeld, Dresden, Düsseldorf, Elberfeld , Frankfurt a. H., Hamburg,

Köln, Konstantinopel , Leipzig , London, München, Nürnberg , Saarbrücken.
KWEI €*S T E 1a IiE STs

Augsburg , Berncastel-Cues, Bielefeld, Bocholt, Bonn, Chemnitz, Coblenz, Cronenberg, Darmstadt,
M.-Grladbach, Hagen, Hamm, Hanau , Köln-Mülheim, Meissen, Neheim, Neuss, Offenbach a. M.

Paderborn , Remscheid, Rheydt , Solingen, Trier.
DEPOSITEAKAiSEA:

Bergedorf, Deuben, Goch, Idar , Langerfeld , Lippstadt , Moers, Opladen, Potsdam , Radeberg , Ronsdorf,
Schlebusch, Schwelm, Soest, Spandau , Vegesack, Velbert , Wald, Warburg.
WIESBADEN : Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,

Wilhelmstr. 22 (Ecke Friedrichstr.).

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen - und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In - und Auslandes.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgendwelcher Bedeutung.
Rembours -Akzept gegen überseeische Warenbezüge . — Bevorschussung von Warenverschiffungen.

Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen , sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung . — Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern (Safes) in den für diesen Zweck besonders eingerichteten Stahlkammern.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Niederlassungen amtliche Annahmestelle von Zahlungen für Inhaber von
Scheckkonten bei dem Kaiserl . Königl . Oesterreichischen Postsparkassen -Amt.
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Kaffee Restaurant]
Waldeck

am Ausgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstraße

Kein Kaffeeaufschlag
Kein Bieraufschlag ::
Kein Konzert :::::::::
Massige Preise ::::::::
Geschwister Riedrich.

Ans Vaterland
ans teure ■■■■

Prächtiges , patriotisches
:: Zeitbild in 3 Akten. ::

Inder Hauptrolle die riihmlichst bekannte

Elisabeth Kaiser.
Der Film ist ein erstklassiges,
:: spannendes Meisterwerk. ::

Unsere Panzer im Gefecht.
Neueste Kriegsberichte von allen Fronten,
sowie ein auserlesenes Beiprogramm.

Kaiser Wilhelm-Turm
(„ Schläferskops "!

Aeffaumtion den ganzen Winter geöffnet.

Korsett„Bequem
Gesetzlieh geschützt u. Nr. 433330 . — Amtlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Frei liegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Ctoldstein, Wiesbaden,
Webergaise 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Rücken

ohne Schnürung.

,Germania4!
Platterstraße 168.

Kein
BMcUv

Glas Bier

15  Pfg.

Wormafs Kaffee
| | U . 9 * * 1500

Warktstraße 26,
W . MUtt -KWll

Lebcrklötzc,
Wellfleisch und Rippchen mit

Kraut und Kartoffeln
morgen (2. Feiertag) von 5 Uhr ab.

Bitte Brotmarken nicht vergessen.

GerMeyer wme.,
Schlachthof

ütitno 15 W.-MM
2. Sortierung 134650 Stück 5 Mk.

bei Rosenau, 28 Wilhelmstraße 28.

Vornrbmlter und in fditftem Stil grWrlrs‘feaffcg.

Ikünltlrr-Ikoiizcrt
Ikapeile Fremlenberg.
% Lgrrt» Iribmr firiider«.f«bab«rd«sfarft-ftafle«.

Wein -Versteigerung.
Dienstag, den 28. Dezember d. IS ., vormittags 11 Uhr, versteigert die

Winzergenossenschafte.G.m.u.H. zu Alsheim
im Restaurant „Heilig Geist" in Mainz PH

27 Stück LS13er und 33 Stück 1» L4er

Alsheimer Weine
aus besseren und besten Lagen. Allgemeiner Probetag in Mainz mn
28. Dezember vor der Versteigerung.

Alsheim, den 27. November 1915. Der Borstand.

Am Sonntag , de» 26. Dezember, und Samstag , den 1. Jannar 1016
(Neujahr ), sind von l 1/* Uhr mittags ab nur folgende Wiesbadener Apo¬
theken geöffnet : Bismarck-, Hirsch-, Taunus-, Victoria- u. Wilhelms-Apotheke.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nachtdienst vom 26. Dezember bis
einschließlich1. Januar 1916 von abends 8»/ , bis morgens 8 Uhr. 1331
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SM -SjlSW MW.
Postscheckkonto

Frankfurt a.M. Nr. 3923.
Fernsprecher

Biebrich Nr. 50.

®te Kasse ist von der Königlichen Regierung als niündel-
sicher erklärt; für die Spareinlagen
haftet außer den nach Regierungs-
Borschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit
ihrem Vermögen und ihren gesamten
Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3 V3°/ 0; bei
halbjähriger Kündigung 3 s/4% und
bei einjähriger Kündigung 4 % mit
Verzinsung vom Einzahlungstags bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungenin jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen

ohne Unterbrechung der Verzinsung
und ohne jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark
pro Jahr in dem nach dem neuesten
Stande der Technik neuerbauten Tresor
der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich. Rathausstraße 59.
Geöffnet von 81/,,—12^ und  3 —,5 Uhr. F211

Verlobte Verlangen Sie sofort u franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik F83

Georg Schwab , Hoflief., Darmstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

iüMehe « - Häcksel!!!
bestes PferdefrrLter

(entstaubt und gereinigt)
liefert jedes Quantum F158

Seligmaim Grilnebaum,
Getreide und Futtermittel , Frankfurt a. M,

Ha nauer Landstr. 147/4» — Tel. Hansa 3734, 841«.

Gruladutt«
zumAbonnement

auf die

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Anzeiger für die Residenzstadt und de»

Landkreis Cassel.

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung. Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgt

PIT " mir 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich 67  Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Ans-
land, politische Betrachtungen, ausgiebigste Korrefpondenzartikel
ans Stadt und Land, ausführliche Reichs- und Landtagsberichte.

Ansgcwählte Romane und Novellen, interessante Feuilleton,
artikel, Sonntags -Plaudereien, Theaterbesprechunaen, Mtterungs-
berichte (direkt von der Deutschen Seewarte-, Börje.inachrichten
(Geld- und Prodnkten-Börse), Briefkasten, Auskunftsstelle für Reife
und Verkehr ete.

„Das Lebe» im Bild"
achtseitige reich illustrierte Beilage , in künstlerischemKupfertiefdruck-
verfahren hergestellt, wird der „Casseler Allgemeinen Zeitung" ohne
Erhöhung des Bezugspreises wöchentlich beigeftigt.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " :
T~r7r: Haus -Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaft¬
liche Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren
Heimat, Hunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humorist¬
isches, Rätsel etc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Casseler Frauenblatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat , ferner ein
vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am 1. Mai und
1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
Fachschriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich frühmorgens

und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" ist Hauptpublikationsorgan

fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 25 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Allgemeine«
Zeitung" weiteste Verbreitung.

Zum Wonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung

der „Casseler Allgemeine » Zeitung ".

Ml Ml"
(Zauberslöte).

Während den Feiertagen:
Fcei-Konzert.

Restauration. Wein. Bier.
Hochachtungsvoll

Friedr . Bester.
Männer-

Turrivereirr.
Am Sonntag , den 26. Dezember

(2. Feiertag ), nachmittags 4 Uhr,
findet in der Turnhalle eine

gesellige Mflineiliuitft
statt. Unsere Mitglieder, sowie Freunde
der Turnerei werden hierdurch freund-
lichst eingeladen. Der Vorstand.

ÜL1 Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Beok«t,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. Alt. 3.50
mel. Ruheraumu. Trinkkur. m4

Origiual-Aroaiatik,
seit 150 Jahren beliebter

Edel -Iiikör,
auch als

Kräuter -Grog
vorzüglich geeignet , Ist in Original¬
flaschen und Feldpost -Packungen in
den meisten Geschälten erhältlich,
und in fast jeder Restauration im

Ausschank.
General -Vertrieb und Lager:

Saladin Franz, Wiesbaden
Friedrichstrasse 57.

Mute Herren-
u. Knaben-Anzüge, Mfter, Paletots,
Bozener Mäntel, Lodrnioppen, Hosen,
Capes aus imprägnierten Stoffen,
Gummimäntel für Herren u. Damen,
darunter verschiedene günstige Ge¬
legenheitskäufe, verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen. 1487

I . Drachmann,
1. Stock

kein Laden.

I . Drachi

SnMk 22
Für Private!

Feiner u. 50 % billiger als Butter!
Offeriere einen größeren Posten

selbstgeernteten #

MlieilMen-HoiW
letzter Ernte , garant . rein. Preis
5-Pfd .-Dose 6.75 Mk„ 10-Pfd.-Dose
12.80 Mk. Niederneisen lPost Flacht)
bei Diez (Lahn)._ K. Klamp.
ttzasznalampen v. A. 18 .—an
Gaspendel . . . . „ 7.3« „

Gaswandarme und Tischlampen,
in großer Auswahl, §

Elektr. Taschenlampen
sowie alle Feldpostarttkel . U3l)

M . Rasst,
Wagemannstraße3. Telephon 2060.

Beleuchtungskörper,
y ' l rUl Feld- u. Taschenlampen,%,V *H, 5- 12 Stund .-Batterien
in gr. Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft Schwalbacher Straße 44.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert •
ln geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650-53.

&G.ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Möbeltransport ©ISSnup»SS£
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne H5b «llagerhanser,

Ziehung schon 11. und 12. Januar i

Altonaer Lotterie
7369 Gewinne (200 000 Lose ) im Werte von Mark

ooo

15000
bar ohne Abzug zahlbar

Altonaer Lose 2 Mark
H C KROGER“-» ”*18 ’wl MM Eekr Leipziger Str

Tclegr .- Adr . „ Golifauelle* 1

Tas praktischste

ViMM -WW!
bei diesem nassen Wetter find

qnte Ktiefel!
in extra starker Ausführung.
Zu haben in Masseuauswahl!

ßutzn'sMuyMMe.Picsbatien:
Wettritzstraße 26 • Bleichstratze 11.

Fernsprecher 6236.

8kle« !!WWkl
Stehlampen , 1488

Bidets,Zimmerklosettstühle,
Gasöfen usw.

werden um zu räumen , billig aus¬
verkauft. L 's « i »« 8Str . Laden.
ReästWlektrifche Wen!
50kerz. % Wattlampen mit ca. 40 %
Stromersparnis empf. Comunchau,
Schwalbacher St raße 44.

la Kohlen,
Briketts, Holzkohlen, Bündel- und
Anziiudeholz billig . Fr. Walter,
Airschgrübe« 22. Telephon 1343.

75 mm  öerren-
Paletots , Anzüge, nachweislich auf
Roßhaar gearbeitet , Ersatz für Maß
lGeleaenheitskaus ), früh . 70—80 Mk.,
jetzt 35, 40. 45 Mk. Bozener Mäntel,
Capes, Loden-Joppen , einzelne Hosen
usw. werden zu billigen Preisen
verkauft
_Faulbrunnenstraß e 9, rm Lade«.

Mrke fianUleitcrniagen
in bester Ausführung empf. billigst

Friedrich Josef Hannappel,
Hundsangen (Hessen- Nassau).

Steter Versand nach auswärts nur
an Priva te. Preisliste kost enlos.

Carbid -Tischlampcn
wieder eingekrosfen , elektr. Taschen-
lanrpen von 1 Mk. an, Batterie von
40 Pf . an , Osram -Birnen billig.

Klaust, Bleichstr. 15. Tel . 4806.

Midie Wichen
Bekanntmachung.

Nach 8 1 Absatz 1 und 3 des Ge¬
setzes vom 28. August 1905, betr . die
Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten (G.-S . S . 373) sind außer
den Erkrankungs - auch die Todes¬
fälle au den dort aufgesührten
Krankheiten, sowie die Todesfälle an
Lungen- und Kehlkopftuberkulose der
für den Sterbeort zuständigen
Polizeibehörde innerhalb 24 Stun¬
den nach erlangter Kenntnis anzu¬
zeigen. Nach 8 2 dieses Gesetzes stnd
zur Anzeige verpflichtet: 1. der zuge¬
zogene Arzt, 2. der Haushaltungs-

^Vorstand, 3. jede sonst mit dxr Be¬
handlung oder Pflege des Erkrank¬
ten und Verstorbenen beschäftigte
Person , 4. derienige, in dessen Woh¬
nung oder Behausung der Todesfall
sich ereignet hat , und 5. der Leichen¬
schauer. Die Vervflichtung der unter
2—5 genannten Personen tritt nur
dann ein, wenn ein früher genannter
Verpflichteter nickt vorhanden ist.
llcbertretnngen dieser Bestimmungen
werden nach 8 35 Ziffer 1 des ange¬
zogenen Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mk. oder mit Hast bestraft.
Nach den statistischen Ermittelungen
sind seither die Zahlen der bei den
Polizeibehörden gemeldeten Todes¬
fälle erheblich hinter denjenigen der
Standesämter zurückgeblieben, wo¬
raus ohne weiteres zu entnehmen ist,
daß die oben Genannten , zur An¬
zeige an die Polizeibehörden Ver¬
pflichteten den angezogenen Bestim¬
mungen des Gesetzes nicht in allen

Fällen nachgekommen sind. Dies
gilt besonders bei den Todesfällen
an Diphtherie . Lungen- und Kehl¬
kopftuberkulose und Scharlach. Zur
Vermeidung der Bestrafung mache
ich die beteiligten Kreise erneut (Be¬
kanntmachungen vom 30. Dezember
1909, 28. Dez. 1910, 20. Oft. 1911)
auf die künftige grmrne Beachtung
dieser ' geictzlicken Bestimmungen
hiermit aufmerksam. _̂

- ' weise nochmals bxfonders dar-
. n, daß die Todesfälle an über¬

tragbaren Krankheiten .auch, dann
Äauf hm.

anzuzeigen sind, wenn die Erkran¬
kung bereits gemeldet wurde.

Wiesbaden, den 9. Dez. 1915.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung : gez. v. Gizycki.

Der
Bekanntmachung.

Fiuchtlinienplan über die

erhalten — . . .
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
inacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 27. Dezember 1915 beginnenden
und mit Ablauf des 24. Jan . 1916
endigenden Ausschlußfrist .beim
Magistrat schriftlich anzubrmgen
sind.

Wiesbaden, den 21. Dez. 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von zirka 220 Liter

Ia Vollmilch täglich für die städtische
Säuglingsmilchanstalt soll alsbald
ans 1 Jahr vergeben werden.

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift: „Lieferring der Vollmilch
für die Säuglingsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden bis spätestens
Montag , den 27. Dezember 1915.

vormittags 12 Uhr.
im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, Zimmer 22, einzu-
reichen, woselbst sie . alsdann m
Gegenwart etwa erschienener .An¬
bieter eröffnet werden. Die Liefe¬
rungsbedingungen liegen daselbst
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 7. Dez. 1915.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sepl . 1915.
_ Stadt . Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
IRaihauS. Zimmer Nr. 30: geöffnet an Wochentages
»o» 8 dir Val Uhr: für Eheschließungen na»

Dienstags. Donnerstags und Samstags -!
Sterbesälle.

Dez. 19. : Elisabeth Wagner . 22 I.
— Schreiner Ludwig Albus, 71 I.
— 20.: Anna Schwab, geb. Wagner,
28 I . — Privatier Heinrich Pfister,
84 I . — Oberstleutnant a. D. Her¬
mann von Felbert , 69 I . — 21.:

nna Rößler, geb. Pott , 61 I . —■
stlbelmine Cron, geb. Heerlein.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Psg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

SleSm-Amebsle
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gesucht Köchin
oder einfaches Fräulein mit guten
Bouginssen über Charakter, Kochen u.
Nahen. Angebote unter W. 522 an
den Taaül .-Verlao._ _
. , , Fleißiges Mädchen,das rochen kann und alle Arbeit ver¬
richtet, gesucht, sowie jung . Mädchen
rm Alter von 18—16 I . tagsüber
gesucht. Kantine II 80er., « chicr-
ucinet Straße ._ __ _
Acit. Frau oder Frünl ., d. gut kochen
kann, kinderlieb ist u. zu Hause
traten k., geg. aer. Verg. tagsüber
tnr l. Besch, ges. Bleichst raste 27, 2 r.
^Suche saub. Monatsfrau für f. H.
chran Elise Lang, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . Goldaasse 8.

216 Januar gesucht junge saub,

Lehrling mit ftSfi. Schulbildung
llrinmhr .-Zeugnis ) sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Beding, die Buchhandlung Noertcrs-
h-aeuser, Wilhelmstraße 6.

Tücht. kautionsfähiger , abschluß-
sicherer

Buchhalter
zum baldigen Eintritt gesucht. Off.
unter U. 521 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit Berechtig. - Zeugnis zum
einj.-freiw. Dienst per Ostern
1916 gegen gute steigende Ver¬
güt . gesucht. Selbstgeschriebene
Bewerbungen erbittet

G. F. Landauer - Donner,
Hntleder- u. Porteseuilleleder-

Fcckrik,
Idstein i. Taunus.

Lehrling

TWgenNemlWlll
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

GeMiidlen
MOlnder oö.iJßpieroröeltcc

sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerci.

Wiesbaden. *

«mr.Wi» WerSU«Ur
für bessere Kundschaft für dauernd
sofort gesucht.

Cramer , Stiftstraße 24.

Kräftige

zum sofortigen Eintritt

8 . Meii -ÄWebole'H
fektwns-Geschäft für Frühjahr 1916
gesucht.

Heinrich Wels, Warktstraße 34.
Mäsc !iiQ^ntiit )riR WicslHMton»

G. m. b. H. £ 8leß» -8chchk 1
Lehrling znit gut. Schulbild. gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag ._ Yx

Buchbinderlcbrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
ewseph Link, Buchbinoermeister,
Walramstraße 2.

Maurer
n. Handlanger
gesucht für größeren Bau in Mittel¬
deutschland, Richtung Berlin.

Thonrverk Kiedrich.
Tücht. felbständ. Gärtner für Obst-,

Wein- „. Gemüsebau dauernd gesucht
für eine Herrschaft nach Bodenhcim
o. Rh. Zeugnis erfordert . Näh. bei
Adolf Erkel, Wellritztal.

Tüchtiger , energischer

Fräulein,
mit . Buchführung. Stenogr»
Maschinenschreiben u. aud. Koi
arbeiten vertraut , sucht Stellung
Buchhalterin . Gefl. Anfragen untz
W. 509 an den Tagbl .-Berlag erb

Gewerbliches Personal.

per 1. Januar gesucht.
Offert, unt. D. 523 a. d. Tagbl.-Verl.

Als Gesellschafter«,
od. Empfangs»««»

sucht gebild. jg. Mädch. aus gut. Fair
Stelle z. 1. Febr. 1916 -d. spät. ; str,
in Korrespondenz, Stenographjs
Maschinenschreiben u. Buchsühri
Off , u. B. 522 an den Tagbst-Ler

Für sorgebezirk sucht Hausse
für Kriegerwrtwe mit 1 Kind,
rm Tagbl .-Berlag.

U AM -Wiche
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Ka ufmännisches Pcrsoaal.

Tüchtige Stenotvvistin
mit eig. Schreibmasck. s. Heimarb .,
Abschriften, Vervielfältigungen nsw.
Näheres Herrngartenstraße 17, 3 r.

Hausverwaltung
gesucht für 1. . April , ev. früher , '
Beamtensamilie ohne Kinder. An.
unter H. 523 an den Tagbl .-Ber
Zuverl . Mann d. Gartenarb . Heß
vcrst.. sucht Stelle . Steiugassc 34, 2!

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen nn „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weuiger bei Aufgabe zahlbar.

IT~LerÄelWeoj
-1 Zimm er.

Bleichstraße 9, Ecke Helenenstraße 2,
gr. Fspzim, mit Küche u. Kell. per
1. Jan . Näh. das. bei Lohreh. 2804

Hellmundstr. 42 gr. Z. u. K., Fsp., b.

2 Zimmer._
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sos. preiSw.
Gneisenaustraße 2ü, Hth., 2- u. 3-Z.-

Wohnunaen zu verm._ B9582
Herderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Räh. P art , r . 2780
Nettelbeckstr. 12, bei Steife, 2-Z.-W.,

Bdh. 2 St ., m. Blk., sos. od. später.
Steingafse 25, Neubau , schöne 2-Z.-

Wohn, für 300 Mk. sofort zu verm.

3 Zimmer.
Bismarckring 38, 1 L 3-Z.-W. mit

Lad , Balkon u. atf. Zubeh., auf
1. Avril . An zus. 10—11 u. 4—5.

Ettbiller Str . 4, Hochp., 3 Z., K., M.,
... Bad, Gas , elektr. Lickt, 1. 4. 16.
Eltviüer Straße 6 3-Zim .-Wohnung,

3. St ., mit Z. u. 2 Balkons , aus
1. Avril zu vm. Näh.  Bart , l. 2865

Göbenstraße 20 freunbl 3-Zim.-W.zu verm. Nah, b. Hausmstr . 24 00
Jahnstraste 19, Stb . Part . od. 2. St ..

3-Zimmer--Wohnung zu vm. 2794
Kleiststr. 15. P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.

Näh. Wielandstraße 18, P . l. 24 01
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim .-W..
__2_S3If., Spe isek", Bad , sos., 550 Mk.
Nerostraße 46. 1 St ., 8 Z„ Zubeh..

Gas,  el . Licht, sos. Näh. P . 2910

4 Zimmer.
Blücherstr. 15. 3, sch. gr. 4-Z.-Wohn.

Berlramnr . 16 4-Zim.-Wohn. soforr
oder spät. Näh, im Laden. B9679

Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im ..Tagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterha lle rechts. *

_5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1, 5 Htm., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u. Näheres bei
Justizrat Laufs, Morifestr. 70. 2877

_ 6 Zimmer._
Taunusstr . 7, 1. St ., gegenüber dem

Kochbr., 6-Z.-Wohn. s. o. 1. April
zu v. (25 Jahre Arzt-Wohnung).

Lüde« nnd Geschäftsräume.
Blcichstraße 26 Laden. N. Uhrenlad.
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.

%grmidüii3;ii
4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Heizung, sos. zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasie 21, Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer.

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa» in be¬
quemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sosort zu
vm., Badezim., 3 Mans ., Balkons,
Toppeltr . rc. Näh. daselbst. 2406

8 Zimmer und mehr._
8-Zimmcr -Wohn. mit reich!. Zubehör

Tanmisstratzs 23,
2 St ., sos. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Schöner Krderr 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

Sadenloksl 2879
in erster Geschäftslage sof. z«
verm. Räh . Büro Hotel Adler.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Lursenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Möblierte Wohnun gen.

"Wohmm« (mhl .)
Wohn-, 2 schöne Schlafzimmer und

nette Küche im ersten Stock mit
Telephon in der Wohnung , herr¬
liche freie Lage, sehr billig zu vm.
Adresse im TaM .-Verlag . Yw

Hellmundftraße 42 mbl. L-Z.-Wohn.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

A4egqstr. S,
Privatvilla , nahe a. Kurhaus , frdl.

möbl. Zimmer billig zu verm.

Adelhcidstrcvße 51, 2, gut möbl. Ztm.,
separat , zu vermieten. __

Arndtstrasie 8, P ., eleq. m. W-- u.
Schlz., s. Ging ' 1 Blk,., ei«. Absch.

Bismarckring 11, 1 St . r ., sch. möbl.
Zimmer mit Klavier billig  zu vm.

Emser Str . 44, 2 l., schön möbl. Zim.
mit od. ohne Pension sofort zu vm.

L «geßche 1
Weiterer Herr

sucht niöbl. Zimmer , ruhig , sonnig, in
gutbürgerl . Verhältn ., 1. St . Preis¬
angabe u. E. 523 an den Tagbl .-Verl.

Herderstr . 11 1 Werkst, od. Lage« .
zu verm. Räh . bei Jerono , Stb . 1.

Nömerberg 19 Eckladen, mit 2- oder
8-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Herrngartenstraße 13._2740

1 auch 2 Büroräumc (im Zentrum
der Stadt ) mit Tclrphonbcnutzimg
zu vcrmieteir. Offerte « u. P . 523
an de« Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

«dolsstr. 12, 2 I „ mit mbl. trügest. Z.
Dotzheimer Straße 31, 1, einfach

möbl. Zim. mit guter Penston frei.
He llmundstr . 42 g. mbl. Z., 1—2
Marktftr . 20, 3, möbl. Zim. m. Pens.
Moritzstratze 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten. _

Sehr fttjftn m. Z.. el. L., mtt Bens?,
7D M ., - -zu v. Goethestraße

Irr Wresvaven
sucht alte Dame zum 1. April 1916

eine kleine Billa
zu mieten . Diese muß ganz eben
gelegen sein, fern von jeder Bahn u.
unruhiger Nachbarschaft- Zimmer¬
zahl 5—6, eingerichtetes Badezimmer,
Küche, Speisekammer , 3 Boden¬
kammern , Keller, überall elektrisches
Lickt, Ofenheizung , Doppelfenster,a as,ganz gerade Treppen.An-: mit Bild und Plan , die genau
obigen Wünschen entsprechen, mit
Preisangabe unter A. 949 an den
Tagbl .-Berlag. _f_

Wohnung von 2—3 Zim.
von kl. r . Fam . aus 1. 4. 1916 gesucht.
Os . u. W. 93 an d. Tagbl .-Verlag.

Ruh . Mieter , 2 Pers „ Priv ., suchen
per 1. April in ruh. best. Hause u.
gut. Lage schöne «er. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., 3. Et . ausgeschlossen.
Ausführliche Offert , mit äuß. Preis
«. F. 95 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Moritzstraße 40, 2, gr. Zimmer , le«
au ch znm Möbeleintt ell. od. Soff**

Westrndstr ätze 20 Man s. mit Koö
Mörthstraße 24 heizb. Mans . 1. 1. 1^

Keller» Remisen, Stallungen rc.
Herberstraße 11 Stall mit 3 Stä

u. Zub. Näh. bei Jerono , « tb. !

Dauermieteri « lucht 1- oder 2-j
auf 1. April 1916. Off. mtt,
u. S . 95  a n die TaaÄ .-Zwetg

Gebildeter &trt  sucht
gut möbl. Zim. m« Klavier u.
im Hause, nahe dem Gericht,,
1. Jan . 1816. Meid, mrt Preis-u. B. 523 an den Tagvl.-Berl «kg.

LaSevlokal
mit gutem geräumigem Keller,
Käse- u . Buttergeschäst geeignet, R
guter , frequenter Lage M mre
gesucht. Offerten mit Preis«
unter S . B. 8625 an Rudolf
Stuttgart . F ll

gtefflöcnleke
Billa Hertha,

Damvachtal 24. Televd»» 4182.
Schöne ruhige Lage; Nähe Kurha>
Kockbr., Wald. Zrntrakh . Jede Dt
Mäßige Preise . Besitz. : Frünle
Maria Andre.

WM. 28
auch Wohnzim., mit Penston z.

Kl. Wilhelmstr. 7,
bietet Dauerm . u. Kurg. angen. He

Nleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzfor« 15 Pfg .»davon abioeichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zell«.

Privat - Verkäufe.
Zahme Kanarienhähne 20 Mk.

Muhrenb erg, Rheing. « lr . 24, 2 lks.
Gute Kannricnhähne

zu vcrk. Luis enstr aße 26, Part , l.
ff. Kaitnrienhähnc u. Weibchen

bill. Bleichstraße 36, Hth. 3 l.__
ff. Kauaricnhähne u. Weibchen,

hochfeine gelbe Vögel, rein Setffert,
billig abzug. Adlerstraße 57, 2 links.
Gut singende Kanarienhähne billig
zu verkaufen Biilowstraße 4, 3.

Hellgrauer Ossiziermantel , .
fast neu, billig zu verkaufen. Nah.
Cchützenhofstraße 14._
Gr . >chw. H.-Winterüberzieher a. S .,
^ .-Pclzjacke, Gr . 42, Tepp., 2X3,
neu, Buaelofen  vk . Friedrich str. 27.

Grauer Militär -Mantel,
lckla»tke Fig ., wie neu. billig zu ver-
käufen Blücherstraße 5. 1 links.
Feldbett 6 Mk., vollitänd. Federbett

20 Mk., kleiner weißer Schrank 15,
groß. Küchentisch für 6 Mk. zu verk.
Kieme Wilhelm straße 5, 2 Treppen.
, Versenkbare Nähmaschine zu verk.
Llnzuseh. Adolsstraße 5, Gth. P , lks.

^ 1 Sofa u. 4 Testet
(Kameltaschci, 1 kleines Büfett , fast

Aineu, billig zu v
im Tagbl .-Verlag.

zu verkaufen. Näheres
__ _ Yc

Verschied., für Geschenke geeignet,
abzug. Näh, im Tagbl .-Äerlag.

Gebrauchte elektr. Lüster
zu verk. . Oranienstraße 24, Laden.

_ Händler - Verkäufe.
Piano , tadellos erh.,

billig abzugebcn Sedanplatz 7, 1 r.
Elektrische Taschenlampen,

echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprob .,
stets fr . W. ' Krause, Wellrifestr. 10.

Sosa , Diwans , Bücher-,
Kleider- u. Wäscheschrank, stummer
Diener , Waschtische, Kom., Anszieht .,
Etag ., Nipptische, Hand-Nühn
bill. Frankenstraß e 25, Part.

zret
lschi

Sofa 4. Sessel 28, Muschelbett 30.
eis. Bett 15, Bettstelle m. Spr . 12,
Deckbett 10, Kissen 1.50, Kleioerschr.
12—30, Kom. 15, AuSzieh- u. andere
Tische 3—25, Nacht- u. Waschtische
3—10, Flurtoilettc 18 «c., 100 Hirsch-
u. Reh-G., Stüh le Walr amstr . 17,1.

Gr . Biederm.-Diplom .-Schreibtisch
mit Bücherschrank u. Sessel, großer
Ohrensessel, Stühle , alte Kupfer- u.
Zmnkannen , Oeldbilder . Adolfstr. 7.

Flurtoit .. ^ rum ., Ottom., v. Stühle
billig zu verk. Ja bnitraße 34, 1 r . ,
Nähmasch., neu, 5 I . Garantie , bill.
Maner , Wellr ifestraße 27, Stb . 2.

Passende Weihnachts-Geschenke.
D.-, H.-, Näädch.- u. Knab.-Räder,

gut erh., sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klauß . Bleichstr. 15. Tel . 4806.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Wcllrifestraße 10.

U tojgefBflie
Pianino gesucht

für ent Institut , wenn a. ält . Jnstr.
Off , u. S .̂ 486 an den Tagbl .-Verl.
Piruniios , Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft S ei bel, Jahnstr aße 84, 1.

Briefmarken -Sammlirng
cder auch einzelne Stücke kauft
Sckwalbacher Straße 45, 3 links.
Diwan m. 4 Sessel, evt. mit Umbau,
bell-nußb . 2tür . Kleiderschr., Trum .-Spiegel , gut erhaltene Portieren,
alles gut erhallen , billig zu kaufen
gesucht. Offerten unter G. 523 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art , sowie Federbetten
kauft Walramstr aße 17, 1 St.
Sofa , Vertiko, Bett, Klciderschrank,

Kinderbett zu kaufen gesucht. Ol.
u. B. 524 an  den Tagbl .-Verlag.
Altes Blei u. Zinn kauft zu höchsten
Tagespreisen Glasmalerei Zentner.

Vislin - u» Klavier -Unterriiht
wird gründl . erteilt Riehtitr . 12,

Violin-Unterricht erteilt grii«
Heinemann , Musiklehr., Müllerstr. ^

Unterricht in KlNvier, Laute.
Gitarre , Mandoline u. Zither M
gründl . ert. Dotzheimer Str . 46, 8

Kl. Obstgarten zu pachten gesucht.
Westerid bevorzugt. Qss. mit Preis
G. 95 TaM .-Zwgst., Bismarckr. 19.

IT" Uemcht
Erfahr . Lehrer bereitet f. Vorschule,
>werta usw., vor u. erteilt Äackchilse.
Off , u. .T. 520 an den  Taabl .-Verl.
Hemmens Handels - u. Sprachtckmlc»
Grammatik , Korrespoiid. in 8 Sprach.
Buchsühr., Stenogr ., Maschinenschr.,
Schönschr. 15j. Ausl . Prax ., Diplom.
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neugasse 5.
Grüudl . Einzrlunterr . j» Schönschr.,
Stenogr .. Maschincnschr. (10 Fing .),
Lmhhcrltnng usw. erteilt durchaus
erfahr . Dame . Tag - u. Abendstund.
Nachw. beste Erfolge. Mätz. Pr . Näh.
Jr :st. Meher, Herrngartenstr . 17, 3,

Klavier -UrAerruht
ert . gründl . bei mähiiwm Hon
Auni Bremer , Friedrichfiraße 12,

4«|IJkw A4«m̂wm  *
Schirm, gelber Griff.

in der Kirche oder in einem C
stehen gelassen. Gegen Best. ..
abzugeben Herrngarterkftvaße Ist,

Pens . Beamt . (Techn.) übern . N
ev. Beteil . oder Kauf. Anfr . m.
Ang. unter K. 357 hsuvstrostlaS ar. au Grammoph.,S«fe*ittafdb. werden fachgemäß u.
ausgef . Ersatzteil stets aus O
Klaust, Bleichstraße 15. Test
Gardinen -Wäfcherei u. -Span«
Moritzstraße 22, & Frau Staü
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Privat - Verkäufe.

Bier Arbeitspferde
'Ml . zu vk. Humdsgasse 9, Evbenheim.
Hrachtv. Schäferhund,
9 Man ., Hündin , crsÜI. Stammibaum,. . . _ , erstkl. _ __ _
tn gute Hände billig zu verk. Näh.
Sanator . Dietennrühle

(Rohnvh  feinstes Nerzfutter,
ILS jJJJUj wundervoll. Otterkrag .,

besond. für Offiziersmantel
geeignet, weit unter Wert zu verk.
Wrbergasse 1«.  G »idstefn.

Briefmarken
in großer Auswahl,

auch Emkauf und Tausch.
Alwin Zschieschc, Babnbofstraße 8.
KrlestMen«Irr Mer.

owie 1 kleine Samml . für Anfänger
' >r billig. Kirsten, Hcrmannstr . 21.

sott

Schreibmaschinen:
2 Ideal , 1 Hnmmond, 1 Star spottb.
Müller . Hellmunditrabe 7. Tel. 485t.

4 fast neue Näder
mit Gummibereifung
für Halbverdeck preiswett abzugeben.

Näheres durch
Georg Knack , Wagenfabrlk,

Schiersteiner Str . 21, Tel. 5969

Schlittenkufen
für Wagen, sowie ein 2sitziger

Krndrrschlitteit
(û verk. Gemg Kruck, Wagenfabrik,

liersteiner Straße 21d. Tel . 5969^

Händler »Verkäufe.
NeichgeschnitzteshohesStein« LSms

Pianino , in Eichen, wie neu, billig
zu verkaufen.

Heinrich Wolff
Wilhelmstraste 16. — Tclevbon 3225.

D Pianos §
Knauss , Maad , Rachals -Triumphola,
Spaetho -Harmoniums gegen bar od.
Raten . Auch gespielte Instrumente.

E . Boxberger , Pianohdlg.,
Sehwalbacher Strasse 1.

R Kmigksiiche1
Frau Stummer

aw t « w 19, 2. St ., kein Laden,
PW*  Telephon 3331
fahlt allerhSchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pfa ndscheine und Zahngebifse.

Alle auscnngtertea$a®en,
Zahngebiffe usw., sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Frau
Sivver . Oranienstr aße 23. Tel. 3471.

Leichtes, gut erhaltenesHerrschaft!. Wlirserdeck
gesucht. Preis -Offerten unt . K. 523
cm den Tagbl .-Berlag._

Zahle für
Lumpen der Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.4V Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.
Fahrradschläuche per Kg. 4.— Mk.fahrradfchläuche per Kg. 4.— M
flau Milh. iictes Wm.

Telep hon 1834. 39 Well ribttraste 99.
Hüchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalls
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherstr. 6. Fernsp . 3164.

aller Art kauft D. Sivver^
Riebl str. 11. Teleph.  4878.600 Punschfl., ganzeu. halbe.

v  abzugeben bei
Sti ll. Blücherst rab e 6. T el. 3164.

ÄgMaN Bordeaux, kauft
QtH| IIIUt|  Brunnencontor , Spiegelg.

L Untern« 1
Hofrat Fabers

Privat ^Schule
Militärberechtigte Realschule.

Adelheidstr . 71.
Kleine Klassen . — Tägliche
Arbeitsstunden . — Ostern u.
Herbst Prüfung . Der Unter¬
richt beginnt Mittwoch , den
7. Januar . — Anmeldungen
von Schülern nehme ich täglich
ausser an Sonn- u. Feiertagen

von 11—12 Uhr entgegen.
Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen können Schüler , die
bis zum 5. Januar in die Schule
eingetreten sind , die Versetz¬
ung zu Ostern noch erreichen.

Prof . vr . Schaefer.

Abituriurrr.
Wer bereitet einen Herrn für das

Examen vor? Gefl. Off. mit Preis

R W /

Rheinisch - Westf.
Kandels-n.Sehren|

Sehranstali
und

fierren.il
W * Nur:

46  Nyeinsttllße 46,
Ecke Moritzstrâe.

Anfang Jannar 1916:
Begiuu

neuer Kurse in:
Buchf -, cinf -, dopp ., amerik. , j
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Konlorarb .,  |
Handelskorrespondenz ,
Stenogr., Maschinenschr eib.,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung usw.

3 -, 4 -, 6 -Mouats - und!
Jahreskurse.

Moruüttag -, Aachmitlag-
uud Abeud-Kurs«.

Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter;

Emil Straus.
Prospekte frei.

Für Gymnasiasten,
Eealgymnas. und Realschüler täglich
2 Ĵ > ßjj 2 / rhoitcBtrni/lon mit XTooViArbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahrenem Philologen, unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. T. 523 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl. Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär - Prüfungen,
einseh].Abitur . Arbeit - u. Nach¬
hilfestunden für schwache
Schüler sämtl . höheren Lehr¬

anstalten.
Aufn . vom 9. Lebensjahre.

Direktor

Dr. E. Loewenberg,
Eheinbahnstrasse 5,

Fernsprecher 1583.
Sprechst . : 11—12 Uhr.

Institut Sehrank
(vorm. Ridder ),

Franenarbeits-, Fortbiliiungs-
uud flansbaltungsschaie,

- Pensionat , -
Seminar für Handaröeits-Leiirermneii,

Wiesbaden , Adelheidstr . 25.
Mehrfacher:

a)  Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneiden u. Kleidermach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 7. Januar

Wiederlbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/.
bis 41/, Uhr._ '_

Schweizerin
erteilt französischenUnterricht, Gram¬
matik, Kvnbersation. Näheres im
TcÄdL-Eerlas . Yb*

Rim HawMs-Scliiiie.
Älteste Handelslehransfalt

am Platze von bestem Ruf.
Gegründet 1898.

64 Kirchgasse 64 6
(Walhalla -Ecke ).

Fernsprecher 3766.
Am 5. Januar:

Beginn neuer 3-, 4- und 6-
Monatskurse , sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissenschaft¬

lichen Fächern.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich ILeicher.

Zchüler aller Ulassen
deren Versetzung zweifelhaft ist, er¬
halten gründliche, erfolgsichere

Nachhilfe.
Allererste Empfehlungen. Gefl. An¬
fragen mit näheren Angaben unter
ft 521 an den Tagbl.-Berlag._

Institut Bein
WiesbadeihPriYat-MelsscMe

Rliein-
-strasse1

nahe der
Ringkirche'

Tages- o. Ahend-Unterrieht
in der gesamten

Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.

Aliud!. |)i0lia-|tutcrri(t|t
wird zu matz. Pr . etteilt . Adresse
im Tagbl .-Berlag . "rv

isrta üJflllBFifßls,
Konzertsängerin,

Herrngartenftr . 14, Schülerin von
Frau Professor Sehlar und Maria
Philipp !, erteilt Gesangnuterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

An meinem
MchnM- ü.  Uatzkiirsus

zur Srfbstanfcrtigung d. eig. Gard.
tönn. noch einige Damen teilnehmen.KchnjltniMer-Aleller
und Iufchnejlie-fttzr-Anßall

H. Müller , Tauuusstratze 29, 1.

verbunden mit Pension '
von

A. Elbers,
Schillcrplatz 2. Telephon 4228.

Neubeginn des Koch -, Back -,
Haushaltungs -, Kleider -, Wäsche -,
Flickkursus.

Musik , Gesang , Sprachen ; Kunst¬
handarbeiten , Malen. Prospekte frei!

Sprechstunden von 3 bis 5 Uhr
nachmittags , Sonn - und Feiertage

ausgeschlossen.

K Bttlmii• Sfjiinüen
Verloren

auf dem Wege dom Theater nach der
Kavcllcnftrahe eine Goldnadel mit
Brillant (Brosche). Geg. gute Belohn.
abzugebcn Kapellenstra tze 82._

Silb . Schirmkuopf,
gedreht, Taunusstr .-Wilhelmstr. Verl.
Abzug, geg. Brl . Rrrobergstraße 21.

R 8eli>serW
Kapitalien - Angebote.

20—25 (SCO Mark
werden auf zweite Hhpothek aus-
geliehe». Genaue schriftl. Angaben>'. Z. 523 an  den Ta gbl.-Berlag.

65 OGÖ Mark
auf gute erststellige Hhpothek aus
einer Verwaltung ausznleihen . Ang.
». U. 523  an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien - Gesuche.

Eme SV-o/o Hypothek
von 20,090 Mk., vorzüglich gesichert,
auf ein Hausgrundftück in einer
grotzen deutschen Residenz, wird

zu cedieren
gesucht. Es kommen nur Selbst¬
reflektanten u. keine Agenten rn
Frage . Offerten unter Z. 515  an
den Tagbl .-Berlag erbeten. •'_

10000 Md. HWtijtd
innerh . 00 % der Taxe , ist mit 15 %
Nachlast abzutreten . Pünktl . Zins¬
zahlung Off , u. N. 523 Tcvgbl.-Verl.

Mark 80 .00«
Hhpothekengeld zu erster Stelle auf
Hausgrundstück bester Lage gesucht.
Erstklaff. Real - und PerfonMredrt.
Gefl. Angebote unter T. 522 cm den
Tagbl .-Berlag.

K Smmabilien1
Immobilien - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verk. od. zu verm.
Lahnstraße 1 Billa z. Alleinbcwohn.,
8 Z., Garten usw. Näheres H. Aar-
straste 8. Miete 3000 Mk._
Landhaus mit Zentr .-H., n. Nerotal,
für 28 000 m.  zu verk. ob. 1700 Mk.
zu verm. N. Gueisenaustratze 2, 1 1.

Immobilien - Kaufgesuche.

Billa mH Mm Satten
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe u. Grütze erbitte u.
F. 523 an den Tagbl .-Berl ag._

Billa , Höhenlage, bcv. Kapellen-,
Fdstciner Str . u. nächste Umgebung,
Höchstpreis 60 000 Mk., zu k. gesucht.
Elektr. Licktt, Zentralheiz . Bed. Ang.
u. W. 523 an den Tagbl .-Bcrlag.

£8eW (,8iqpiel)luiip'
Continental -Schreibmasch .-Vertrieb.

Hellmundstrasse 7. Tel. 4851.
Verleihen,Verkauf , Ankauf , Reparat.

KuWhrilüg. Kllâen.
Revisionen, Liquidationen , Steuer-
u. Bermögenssachen übernimmt be¬
währter Bücherrevisor. Anfragen
u. P . 500 an den Tagbl .-Berlag.

Schreibmaschinen
repariert und reinigt , Schreib¬
arbeiten aller Art fettich an
Wagner , Rheinstr . 48. Tel. 5957.

Nähmaschine» repariert
jed. Fabrik , u. Gar . prompt u. billig
(Regb im Haus )^ , Adolf Rumpf,

WMechanikermitr., Webergaste 4L, H.
Akkumulatoren

werden geladen u. repariert , auch sind
daselbst einige kl. Zellen billig abzu¬
geben. E. Stützer, Mechaniker,
Hermannstratze 15._ _

Noten u. Bücher w. billig cingebund.,
sowie Einrahm . v. Bild . u. Diplom
Joseph Link, Buchbindermeister,
Walramstratze 2, Sinterbaus Part.

Belzhnte,
Muffe , Kragen

w. nach neuesten Modellen geändert
und gefüttert Sedanplav 9, 2.

A. Heinemann,
_ Frankfurter Direktrice.

Pelzhfite,
Müsse, Kragen , sowie Umfass, aller
Sammet - u . Filzformen nach neuest.
Modell. I . Matter , Bleichstratze 11.

Herrenschneider I . Fleischmann
emchs. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstratze 29.

Anfertigung eleganter
Dmendsfliime md Mäntel
garant . tadelloser Sitz. Römer-
berg 27, 1 links.

WrWlsW. WMDMlen!
Fr . Franziska Häfncr , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraste 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

|Hgjjgjj £ ärztlich geprüft , MarlsLangner , Schwalbacher
Ttr . 69, II , früher Friedrichstr. 9, 11.

Massage. — Heilghmuastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

_Taunusstrahe 19, 2._

•#• KWed. ssieilmaffage. *
Behandl. v. Frauenleid . Staail . gcpr.
Mihi  Smol i, Sch walb ach. Str . 10, 1.

«aßazr- Mete
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
gasse 13, 1, Toreing . r„ Nähe Langg.

Auch Sonntags.

Heilmassagen.
™,igggi Lanmsse 89, l

. —U««klOM
Käte Bachmann , ärztl. gepr.,

Adolfstratze 1, 1. an der Rheinstr.
Auch Freitag zu fp rechern

Elektrische Bibrations -Massage.
Fr . Beumelburg, ärztlich geprüft,

Karlstraße 24, 2.

U SerMeaei I
Leitung od. Bertr . geschäftl. Untern.
(Fabrik) übernimmt _et>. , « auf.Änfr . ' u. W. 500 an d. Tagbl .-Verl,

Nehme Hausvertretung , .
Verwaltung desselben sehr gunsttg
an. Im .Hausfach durch und durch.
Näh, im Tagbl.-Berlag. Bz

300 Mark von achtbarem Mann,
mit Bcrmög., auf kurze Zeit und
gegen entsprechende Zinsen zu !erh.
gesucht. Offerten unter M. 523 an
den Tagbl.-Berlag.

Wer beteiligt sich
mit einem Kapital von 20 000 Mk.
an der Ausführuna eines Auftrages
für Heeresliefcrunaen > Offerten u.
U. 95 an den Taabl .-Berlag.

Bügelgeschäft.
Es bietet sich günstige Gelegenhert

für perfekte Büglettn durch käufliche
oder auch pachtweise Usberncchme des
Bügclgeschästs einer hies. Wäscherer
mit Mafckinenbetriclb. Offetten u.
I . H. 3, Karlstratze 40, Patt.

Wer würde älterem Herr»
etwas Anleitung im Malen geben?
Oii . u. L. 523 an den Ta '

Junge verheiratete Dame, deren
Mann im Felde steht, wünscht sich rn

Krankenpflege
auszubilden . Wo ist das möglich?
Off, u . Z. 522 an den Tagbl.-Verlag.

Privat -Entb. u. Pension ber Frau
Kilb, Hebamme, Schwalb. Str . 61,
2. Et . Tel. 2122. Haltest, d. L. 3.

Heipatsanzeipfcp
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschl ossen gegen 30 Pf.

Slitte , verlangen Sie sofort
die neueste Hciratslilte,
»Vierte Ah  ftsce Panenäe ».
Vor . cli ssI .Elievermittlnn»

Faiorit , Berlin W . SO,
Send .o.Firmenstemp.RltK)ort.F168
Direkte Auftt . v. 60Ü

Damen m. Bermog. v. 5— - - --
Herren (a. Bm.), die rasch u. rerch
heir. w., e. kstl. Ausk. L. Schtefinger.
Berlin , Elisabetbttraße 66. F183

Usrakhm UmisAhma.
Frau Wagner,

Ehevermitttttug.
Frau Wehner.

Karlttraße 38. 2. Gegründet 1»«t . .

WeiHnclchtsgkück!
Suchen Sie trautes Heim ? Vor¬

nehme Ehevermittlung Frau Elfrrede
Mcver, Kirchgasse 19, 2 links._

Kaufmann , Witwer,
41 I ., sucht neue Ehe eiuzugehen.
Alter 30—36 I ., schl. Fig., ctw. Berm.
erwünscht. Ausführl . Offerten mtt
Bild unter R. 522 an den Tagbl .-
Berlag . Verschwiegenheit zugesichert.

Gterii , Vormünder
und Verwandte gaben , mir Auftrag,
für ihre Damen , 1. Arisiokraten-
nnd Fiuanzkreikcn angehörend,

"eirat vor».passende Herren zwecks H>
zustellen. Offetten erbittetM um

Vornehme Ehevcrmittlung,
Luisenstraße 22, 1.

Aristokraten, Rittergutsbesitzer,
höhere Beamten, mit groß. Ernk.,
Acrztr, Apotheker, Rechtsanwälte.
Großindustriellen usw. wünschen sich

zu verheiraten.
Frau Ella T is chler,  Graben str. 2, 2.Sed.lieb. gelt. Barne
ges. Illt . wünscht best. vorn, denkend.
Herrn kennen zu lernen zw. Heirat.
Gest. Offerten bis Neuicchr unter
S . 523 an den Tagbl.-Berlag.

Shmvathische stattliche fcingebild.
elegante Dame, mittl . Jahre , kathoL.
mit großem Vermögen, hier z. Kur.
sucht die Bekanntschaft eines Herrn
aus ersten Kreisen

zwecks Heirat.
Off u.  I . 523  a n den Taabl .-Berl.

Heirat.
Bottteämec fiflnftlet

(Hosovernsängerl wünscht Bttefwechs.
mit symvath. gebild. vermög. Dame
zwecks Heirat . Gefl. ernstgemeinte
Angebote u. O. 523 an d. T agbl.-B.

Alleinsteh. gebild. Dame, 3'ü F.
alt , hier fremd, geschäftlich tätig , s.
Bekanntschaft mit seinem gutsituiett.
Herrn behufs Heirat . -Offetten unt.
T. 95 an den Tag bl.-Berlag.

Betanntsch. mit lestknsfroher
staltl. j. Dame sucht geb. Herr , 40er,
zwecks Heirat . Bertrl . Briefe »nt,

£ . 524 cm den TagbL-Bettag.
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284 Vorstellung.

20. Vorstellung. Abonnement A.

Mona Kifa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Dichtung von Beatrice Dovsky.
Personen'

Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . .■ Frau Wedekind-Klebe
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert
Messer Francesco de

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro Tumoni . . Herr Eckard
Messer Arrigo Oldofredi . Herr Favre
Messer Alessio Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . Frau Wedekind-Klebe
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . . . . . . Frl . Friedseldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda , Zose der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahrhunderts ; das Vor- und

Nachspiel in der Gegenwart.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9^ Uhr.

Sonntag , den 28. Dezember.
Bei aufgehobenem Abonnement.

28ö Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania, Königin der Elfen Frl . Acker
Puck I . Frl . Reimers
Troll , Elsen . M . Gärtner
Meermädchen . Frl . Frick
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielm . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Majchek
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen , Lust -, Erd-, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Grotzwürden-
träger , Priester , Wachen, Odalisken,

Seeräuber usw. usw.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Die Türen bleiben während der

Erösfnungsmusik geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 61/i  Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 27. Dezember.
286. Vorstellung.

21. Vorstellung. Abonnement 8.
Der Graf von Kurembnrg.

Operette in 3 Akten
von Dr. A. M. Willner und Robert
Bodanzky. Musik von Franz Lehar.

Personen:
Renöe, Graf von

Luxemburg . Herr Haas
Fürst Basil Basilowitsch . Hr. Rehkopf
Gräfin Stasa Kokozow Frl . Eichelsheim
Armand Brissard,

Maler . . . . Herr Herrmann
Angele Didier, Sängerin in

der Großen Oper . Frau Friedtfeld
Juliette Vermont . . . Frau Krämer
Eergei Mentschikof, Notar Hr. Döring
Pawel v. Pawlowitsch. russischer

Botschaftsrat . . . . Herr Schmidt
Pelsgrin , Munizipal¬

beamter . Herr Jacoby
Anatole Saville , Maler . Hr. Masche!
Henry Boulanger,

Maler . Herr Schneeweiß
Charles Lavigne, Maler . Hr. Geisel
Robert Marchand . . . Herr Nerking
Sidone | . Frl . Großmüller

M« ,° ; ; ;
Amelie J . . . . Frl . Frank
Francois, Diener . . . . Herr Spieß

Baron Sullignac . . . Herr Schäfer
DerZManager des Grand-

Hotel . Herr Andriano
Jules , Oberkellner . . Herr Gerharts
James , Liftboy . . . Heinrich Kipp
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken, Diener.
1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals. 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didier. 3. Akt im Vestibüle
des Pariser Grand-Hotel. (Der dritte
Mt ist als Fortsetzung des zweiten
gedacht). — Ort der Handlung Paris.

Zeit 1012.
Nach dem 1. u 2. Akt treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/i Uhr.

Re >i - er»z-The «»ter.
Samstag , den 25 Dezember.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die selige Grzellen;.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf

Presber und Leo Walther Stein.
Personen:

Fürst Ernst Albrecht. . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhosmarschall . Werner Hollman
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorff Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten H. Nesselträaer
Helma von Windegg . Frieda Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
rom ^ietä enrat Schneider . R. Hager
HofbaucarSchrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Kkstucke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg . Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . . . . . . Kurt Wendel
Postdirektor a. D„ der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer, der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

Zwei lunge Damen ( . Dora Henzel
Lakaien.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9Vi Uhr.

3. Eine Frau gesucht!: Werner
Hollmann.

4. Mein Her-, ist wie ein großes
Einkehrhuus : Werner Hollmann,
Erich Möller.

6. Ein Mann gesucht!: Fifi Bort.
6. Das Ringelchen: Fifi Bort,

Werner Hollmann.
7. Finale : Lillv Behse. Fifi Bort,

Marly Markgraf . Werner Soll-
mann , Oskar Bugge, E. Möller.

.Zweiter Akt:
8.  Blumenlied: Fifi Bort.
9. Quintett : Lilly Behse, Fifi Bort,

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Möller.

10. Das Lied von Ottilie : O. Bugge.
11. Die echte Liebe kommt wie die

Diebe : Fifi Bort , W. Hollmann.
12. Der stärkste Mann im Jahr¬

hundert : Heinrich Kamm.
13. Finale mit Zirkuslied : Fifi

Bort , Oskar Bugge, Heinrich
Kamm, Erich Möller.

Dritter Akt:
14. Das möcht' ich einmal nur er¬

leben, Couplet von Oskar Bugge.
18. Schlußgesang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25. Dezember.

Vormittags 11 Va Uhr : Konzer:
der Kapelle Paul Freudenberg in

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
11% Uhr im Abonnement im gr. Saal:

Org el-Fr ühkonzert.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung : Stadt . Musikdirektor
C. Schuricht.

Abends 8 Uhr
Abonnements - Konzert.

Sonntag , den 26. Dezember.
Nachmittags 1/ 24 Uhr. Halbe Preise.

KerrfchaMcher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Anfang V24 Uhr. Ende ll,fi  Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Die selige Erzellen;.
Lustspiel iu 3 Akten von Rudolf

Presber und Leo Walther Stein.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9V2 Uhr.

Montag, den 27. Dezember.
Nachmittags 1/2i  Uhr. Kleine Preise.

Klein Däumling,
der tapfere Zinnsmdat.

Kindermärchenin 4 Bildern mit einem
Prolog , nach d. gleichnamigenMärchen
von Grimm, für die Bühne zeitgemäß
bearbeitet u. eingerichtetv. Oscar Wlll.
Anfang V 4̂ Uhr. Ende geg. 1j,ß  Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.
Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadelburg. Musik v. V. Hollaender.

Personen:
Martin Hallerstädt . . . Erich Möller
Hildegard, seine Frau Lilly Behsea. G.
Waldemar Knauer, ihr

Vater . Oskar Bugge
Mathilde, seine

Frau . Marly Markgraf
Fritz: Wendel . . . . Fifi Bort a. G.
Tobias Krack. . . . Heinrich Kamm
Boris Mensky . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Withase

Ort : Berlin.
Vorkommende Musiknummern.

1. Introduktion : Lilly Behse, Erich
Möller.

2.  Bvgrüßungsquartett: Lilly Behse,
Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Möller,

Sonntag , den 26. Dezember.
Abonnements -Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Richard Wagner -Abend.
Städtisches Kurorchester.

Montag , den 27. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr

Abonnements -Konzert.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Sonder- Konzert.
Programme in der gestrigen Abend-A.

?hatia*Tfaeaiev
Kirchgasse 72. — Tel. 6137»
Erstes und grösstes Licht¬
spielhaus , neuer Theater¬
bau mit Rang und Logen.
An beiden Wcihuachtstagen,

nachmittags 3—11 Uhr:
der alierneuste und herr¬
lichste Weihnachtsfllm in

Erstaufführung

Sin echt deutscher
•M
990 Sieg.

Weihnachts -Episode aus dem
grossen Weltkrieg in 2 Akten.

Teddy und die
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle der
beliebte Komiker Paul

Heidemann.
Die Mondschein- Serenade

(Köstliche Humoreske .)
Sedan 1870—1914/15

(Aktuelle Naturaufnahme .)
Neueste Aufnahmen

vom Kriegsschauplatz!
Montag , 27. Dezember:

Dasselbe Programm.

Kinephon
Taunusstrasae I.

Weihnachts-Programm
iinmiHHiiuüiiimimmiiiiimuimiiiiiim

vom 25.—27. Dez. 1915.

H Konrad
^ Dreher

■̂ 1 der allbeliebte \
bayr.

Hof-Schauspieler,
zum ersten Mal

im Film als

Der Tyrann
::: nnn :::
fHuftendorf.

Köstlicher Schwank in
3 Akten.

Ein Dokument bayrischen
Künstlerhumors.

Die neoesteu Kriegs¬
berichte aus allen Fronten

N
Die Geschichte eines

Frauenlebens.
Hervorragendes Schauspiel

in 3 Akten,
s: Extra - Einlagen . : :

Erstklassige Darbietungen.
Gute Musik.

Heute abend und täglich

Konzert
der erstklassigen Damen-Kapelle im

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.

disotv
Theater,

Klieinstr . 47.

Grosses
Testprograram.

Der erste Film der
Aiwin Neuss-Serie.

Erstaufführung:

Lin Sehrei
Detektiv-Drama in

3 Akten.
Personen:

Ein Tuchfabrikant
A. Suchaneck,

v. kleinen Theater , Berlin
Der Pförtner

Reinhold Pasch,
v. d. komischen Oper , Berlin
Die Tänzerin Isabella

Aenni Köhler,
v. Lustspielhaus , Berlin

Sherlock Holmes
Alwin Neuss

Sein Assistent
E. F. Seefeld

Ort der Handlung:
Großstadt in Amerika.

Komödien, Humoresken
und

Ncnesv.Kriegsschauplatz
Anfang nachmittags 3 Uhr

bis abends il Uhr.

:: grosses::
Künstler-Konzert

in beiden Theatern.

derfflania-
® Mlspiele,

Schwalbacher Str . 57.
Direktion : Rob. Dührkop.

Fest-Programm
vom 25.—28. Dezember.

Uchtucig !

Stuart Webbs
Neu ! Best. Kriminal - Schlager,
übertrifft alles bish . dagewes.

Ein seUlageuder Beweis!
Tolle Komödie.

Au Balmatiens
Iierrliclicin Gestade

Herrliche Naturstudie.
Wie Dodd mit der Polizei in
Konflikt kommt , Humoreske.

Diverse Einlagen.
■rara■ Piss r>

Rheinstrasse 41
neben Regierungs -Hauptkasse

NWiiWW-Wsl
Dotzheim er straße 19 — Fernruf 810.

W- Mesen-Grfolg -"WI
des Weihnachts -Urogramms

111 nWlifWf1fl
1UMfflitra.1U

Samstag und Sonntag
(1. u. 2. Weihnachtsfeiertags:

Je 3 gr. Vorstellungen:
nachmittags y 24 u. abends 8 Uhr.

Eintritt auf allen Plätzen:
Nachmittags 30 Pf ., abends 60 Pf.

Wein» und Bier-Abteilungen.
Die Direltio«.

Wilhelmstraße 8.
Heute bis Dienstag:

Das große, hervorragende

Weihnachts - Programm]
Spieldauer 21/s Stunden.

Allein -Erstaufführung!
Serie Joe Deebs 1915/16.

Anerka nnt die besten
Kriminal -Films I

Zweites Abenteuer:

k Sein
schwierigster

Fall . -
Großer 4-akt . Kriminalfilm | | |

von höchster Spannung!

Logischer Aufbau !
Erstklassige Darstellung ! W

Deu tschl ands best .Komiker
als: Prof . Liebreich , Ordi¬
narius der Prima eines

Mädchen - Gymnasiums
in dem urkomischen Film:

(Erstaufführung I>
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